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wie iiiaii in der englischen
Fliegertiilppe denkt.
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge-

schrieben: Der englische sfsliegerleutnant Jack Tullis hat am
b�. Oktober in einer Unterredung folgende Angaben gemacht

Zwei Dinge sind es, über die wir englischen Flieger empört
sind, die Aufopferung der Flieger in der Sonime-Scl!lacht
und die uns aufgezwungeue Benutzung von Explosio-
geschofsew Unsere Führer schicken uns ohne Rücksicht auf Leben
und Material aus, oft zur Lösung voii Aufgaben, die durchaus
nicht zweckdienlicls und wichtig sind und nur den sicheren Verlust
einer Anzahl von Flugzeugen zur Folge haben. Das ist auch der
Grund- warum unsere Verluste während der Summe-Schlacht so
ins Ungemessene gestiegen sind. Was die Explosivgesclsosse anlangt,
will ich Jhnen ohne weiteres zugeben, daß wir in englischen Flug-
zeugen in diesem Sommer mehrere Monate lang Explofivgeschosfe
verwendet haben. und zwar auf Befehl der- höheren Initi-
tärischen Stellen. Ich kann nicht genau angeben, wie diese
Explosivgesclsosfe konstruiert waren. Jedenfalls war aber ein
kleines Loch angebracht, und im Jnnern des Geschosses befand sich
ein wenig brennbare Flüssigkeit. Vieiin illnfschlagen entzündete sich
dieselbe und das Geschoß mußte explodiereiu Dieses Explosivgesclsoß
führt den Namen ,,Biickinghani tracer«. Selbstverständlich gab es,
wenn ein Mensch von solchem Geschoß getroffen wurde. furchtbare
Wunden. Der Gebrauch dieser Geschosse wurde uns befohlen, um
unter den feindlichen Flugzeugen mehr Schaden anzurichtem Lbenn
ein solches Geschoß den Tank eines Flugzeuges durchlöcherte, niuszte
sich der Inhalt entzünden und eine Explosion war die sichere Folge.

Die englischen Flieger waren durchaus nicht einverstanden mit
der Verwendung dieser Munition und haben wiederholt Protest
erhoben, umsomehr, als wirfürchten mußten, im Falle der Ge-
scmgennahme und der Überführung vor ein deutsches Kriegsgericlst
gestellt zu werden, und überhaupt auch, weil es unserem Enipfindeii
und Kauieradschaftsgefiihb welches bei uns selbst den feindlichen
Flsziegerngegeniiber be-stand, durchaus entgegenging. Es war vor-
geschrieben, daß jede dritte Kugel. ein ,,B. T« sein mußte; es wurde
auch gelegentlich von den vorgesetzten Squadrons Commanders
naihgeseheiy ob« die Munitionsgürtel und die Trommeln entsprechend
geiullt waren. Ich selbst habe immer nur etwa sechs Vuckinghaiii
Tracer in das obere Ende meines Patroiiengürtels einfüllen Iaifcn,
lvas genügte, um bei einer Revision nicht aufzufallen. Dann habe
ich stets nach dem Abflug etwa 20 Schuß ins Leere abgegeben,
so daßich kein Explosivgesclsoß mehr im Gürtel hatte uiid nun
ganz sicher bin, niemals einen solchen Buckinghani Tracer auf ein
deutsches Flugzeiiq abgefeuert an haben."

Das sind die« Verfechter des Völkerrechtsl

bei lsoiiiiailch in an« bobiiialcha
Besiiirzung in Paris.

WTB Berti, Les. Oktober. Die Bestürziing der Pariser
Preise über die Einnahme Constaiizas geht soweit, daß all-
gemein die Einnahme von Predeal verschwieg-sit wird. Zum
Fall von Constaiiza selbst schreibt ,,Petit Journal« u. a.: Es hieße,
dummerweise die �ringen schließen, wenn man die Bedeutung des

Wir haben wieder einmal
deutsche Taktik vor uns, die darin besteht, die Vlngrisfe nicht an
verzetteln, sondern da, wo man entschlossen ist, zu handeln. mit
der größten Kraft vorangehen. Die Russen und Riunänen sind
durch die Plölgzlichkeit nnh� Heftigkeit der Angriffs Slllrickeiiseiis über-
{nicht worden. Dieser ließ den Rusfen und dlliiniäneii nicht Zeit,
Perstärkungen heranzuziehen, und errang mit kühnem Schlage
einen Erfolg. Art anderer Stelle sagt das Blatt: Wenn es auch
sicher ist, daß die russische Mitarbeit für Ruinäiiien nunmehr ein-
geriet}: bat, ist es doch wahrscheinlich, daß die Rassen noch nicht das
leisten, was maii erwarten muß. Dazu brauchen sie Zeit. Jm
itbrigeii haben die rumänischen Truppen an den Grenzpäsfen nicht
die Ausgabe, den Einmarsch des Feindes über ein oder zwei Päsfe
um jeden Preis zu verhindern. sie sollen nur für die rusfifchs
rumäiiifche Armee Zeit zum Nianövrieren gewinnen.

baxllrteil eines neutralen
oben« die Kriegslege.

Wiese. Bein. 2e. Oktober. J« einem Aufsatze iibcksctpkiebcii
»Der Eintritt des Krieges in die entscheidende Phase«
bespricht das ,,Berner Jntelligenzblatt« die großen Fortschritte

der Verbündeten in der Dobrudfcha und fährt dann-nach
einem Hinweise�darauf, daß sowohl die rufsische als die Somme-
Ofsenfive stecken geblieben sind, fort: Somit hat sich die Not-
wendiglcit ergeben. so rasch als möglich die sich lanasain zu
Gunsten der Mittelmächte neigende Kriegswage wieder aufzu-
richten. Dies ist soeben versucht worden durch einen Stoß der
Franzosen aus Verdun heraus. Dieser Stoß ist das Ein-
geftändnis des Scheiterns der Pläne« an der Sonimr.
Es wird sich zeigen, ob der Anlauf bei Verdun den Alliierten
die so dringliche Entlastung bringt. Fast möchte man daran
zweifeln, vergleicht man die sieben Kilometer Fronh die um drei
Kilometer vorgeschoben find, mit den hunderten von Frank-
lilouieternk die der Entlastung harren. Jedenfalls wird es sich
in diesen Tagen entscheiden, ob auch dies Hindenburg nicht in
seinen Plänen stören kann oder darf, und davon hängt alles ab.
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Giiustiger Fortgang der Oneratieu
in Siebeubiirgen nnd in der Dobrudsasa

 Anitlicher Bericht.!
Großes Hauptquartiey 26. Oktober.

westlich-er Wriegofrlsauplatk
Heeresgruppe Iironprinz Raps-teilst.
Unsere � K a m p s - A r t i ll c r i e hielt wirkuugsvoll

Gräben, Batterien und Anlagen des Feindes b e id e r s e i t s
d c r S o ui m e unter Feuer.

Unsere Stcllnngcn auf dcui No r d u f c r lourdeti vom
Gegner mit starken Feuern-eilen belegt, die Tcilvorstissze
der Engländcr nördlich von Courcelettc, Lc ,Sars,
G u e u d c c o u r t und L e s b o e us s einleiteten. siciner
der Angriffe ist geglücktx sie haben den Gegner nur neue

Opfer gekostet. 
Heeresgruppe Kronprinzsp

Der vorgeftrige französische �Eingriff nordöftlicli von
Vcrduu drang, durch uebliges Wetter begünstigt, über
die zerschofseneu Gräben bis Fort und Dorf D o u a u m o nt
vor. Das brennende Fort war von der Besatzung geräumt;
es gelang nicht mehr, das über? vor deni Feinde wieder zu
besehen. .

Unsere Trupveii haben zuui großen Teil erst auf aus-
drücklichen Befehl und niit Widerstreben, dicht tiötdlicls
gelegene vorbereitete Stellungen eingenommen. Jn ihnen
findgcfteru alle weiteren französischen Augrisse alsgesclslagen
worden, besonders heftige auch gegen Fort �Saurer.

a Hslcfliksjet Ertrags-Mantua.
Trank« des Geiieralfeldmarschalls bringe

Leopold von Bayern. e
Nördlich des NiiadziolsSees bliesen die Rufseu

ergebnislos� Gas ab; das gleiche Niittel bereitete südöstlich
von Gorodifchtf ckle einen Augriff vor, der verluftreicls
scheitertc Im Abschnitt Zubiliio-�-Zaturcv, westlich
von Lock, machten im Abenddiiiikcl russifchesBatailloue

d.
§§hb. Basel, 25. Oktober. Dein Pariser Korrespondenteii der

»Baseler Nachrichten« zufolge wird die Lage Griechen-
lasuids in Paris wie folgt beurteilt : Die Diploimatie
der Esntentse halbe sich über den Charakter des Königs Konstantin
getäuscht unid mit ihr der Mann, der den griechischen König besser
hätte kennen sollen, als die ausländischen Diplomatem Wewi-f-elos.
Dieser siei auch, wie -die Diplomcrtie der Gut-gute, über das Maß
dessen, loas sich König Konstantin zutrautc«, schlecht unterrichtet
gewesen. färbt halte man den König für einen gefährlichen
Gegner, »der aber�; dar-an setzte, der Entente Hindernisse im den Weg
zu legen. Wenikselos scheint seine letzten Jllusioiisen verloren zu
haben. �Briefen Llsiisfiilsriiiigen fügen die ,,Baseler Nachrichiben««bei:
Die Guten-te habe sich noch in »etwas ganz anderem getäuscht als
in ihren Anscljasiiiiiiigeii über das Wiesen König Konstiaiitins Sie
habe auch das griicclsiselsc Volk verkannh inidein sie glaubte. es. durch «
sknsabeluniss seines Königs und seiner Regierung sur sich zu ge-
winnen. Die Grisechicii wollen neutral bleiben. Wenin e; nicht so
traurig träte, so wär-e es direkt komisch, wie die  Entente graide niit
der Parole der Hochhsasltusiig der Vollssousveräiisität den Volkstvillen
zu beugen versuche.

vie berichte ca« reinste.
_ VIII. Frauzösischer Heeresbcriclst vom 2b. Oktober nach-

Mittags. Nördlich von Verdun machten die Deutschen zwei
Gegenansgriffse auf. den Flügel her neuen französischen Fronh »der
eine ani späten-Abend gegen die Stoinbruche von Handw-
mont tv:urde abgeschlagen, deranidere heut-e morgen um 5 Uhr
gegen die Batterie von Damlouv schseiterte gleichfalls. -Das
ganze« von den Franzosen eroberte Gelände wurde vollständig be-
hauptet. Die Säuberung des Forts Douaxumont wurde im» Laufe
der Nacht beendet; der Koinuiaiidant des Forts ist gefangen ge-
nommen worden.

Orsientarniem An aber ganzen Front zeitweise aus-
sehendes » Gsesehützfeuer Kein Jnfanteriegefechh außer im
Zenit-arti, wo deutsche Gegenangriffe im Gebiet von Walukovo
durrh das Feuer der Alliierten gebrochen wurden. Zwei feindlich-e
Flugzeuge wurden infolge von Kämpfen init Fliegen! der AM-
ierten gezwungen, beschädigt niederzugeheir g _

spii »der Gegenid von Koriha und Preuieti  Südal.banien!
nahm dsixe Kavallerie der Salonikiarmee Fühlung mit der
Kavallerie einer italienischen Abteilung von Valoncr

WTTZT Franzögscher Heeresbericlst vom 25. �Dttober abends.
Nördlich von erdun unternahm der Feind nach-einander
drei Gegenangriffe auf ldie Ge enld»t»!on »Hau«dromon-t�-
Douaumoni. Keines« dieser» ngrisse glückte, UUTETO Ü???�
wurde vollständig behauptet. mitten! vom Fumiii-Walde·und Lord-
lich von Chenesie machten wir iin Lauf-e des Tages weitere Fort-

.sc«hr:itte. Die Zahl der bis jetzt geaäbttcxinnbcrlvunbctet} »Ge-
sansgeiien übersteigt 4500. Von der übrigen Front mit kein wichtiges.
Ereignis zu melden. C
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einen Porftoß ohne Artillerievorbcreitunca
sofort ecusetzcndeii Sperrfeiier brachen die
zusammen.

Frau! bes Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Zwischen Goldencr Biftritz und den Osthäiigeii des
KelemcikGebirges wurden feindliche Augriffe abgewiesen.

An der Ostfrotit von Siebenbiirgeii haben ini
TrotnsuLTal östcrreichisch-ungarische, auf den Höhen süd-
lich des Par-Oltuß batscrische Truppeti rumänisclses
Gegiicr geworfen. ·

Llu den Straßen bei Sinaja und Canipolung
haben wir im Angriff Gelände gewonnen.

Zallian-xiriegofchauplatk.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchallo

von Mo ckensen.
Die Operationen in der Dobrudfcha nehmen ihren

Fortgang. 7
Welchen Umfang die Runiäneii ihrer Niederlage bei-

messen, geht daraus Ziel-vor, daß sie die gro ß e D o nan-
briickebci Ccruavoda gesprcugt haben,

Unsere Luftschiffe bcwarfen ixisder Nacht zum 25. Okto-
ber Valsliaiilageii "bei Fetesti  weftlich von Ccrnavoda! erfolg-
reich mit Boniliein
« Mazedonifche Trank.

Siidlich des P r o s p a - S ee s hat bulgarifchc
vallerie Fülsliing mit feindlichen Abteilungen.

Bei Krapa san der Getan! und nördlich von Granistc
find Verstöße der Serben abgeschlagen worden.

Der Erste General-Quartiermeifter.
LudendorfL

i Lft ristJnufees i. ktor bombaridien I�?
englische Bombaodiieriungsflugzenge, die von fünf Schutzfliegsern
begleitet waren, von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
die Hochöfen von H-aggerdingen, auf die sie 1300 Kilograinm
Geschosse abwarfew Jnfolge dieser Unternehmung ereigneten sich
mehrere Brända Die Flieget konnten feststellen, daß das in der
vorhergehenden Nacht von einem französischen Flieger an derselben

In unserm
Sturmwelleii

Ka-
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Stelle ausgeführte Bonibaudenient gute Erlebnisse hatte. Das
Zisel fihsieii stark beschädigt« zu sein.

WTB.» Englifclser Heeresbcriclst vom 25. Oktober. Während
-des ganz-en sgestrigen Tages schwerer Regen. Während der Nacht
war« die fe-indl-iclse. Artillerie nordöstliclY von Courc elette an
der Straße Poziårses-Bapaunise sehr tätig.

Bus dem Renbstage.
§§ Berlin, 26. Oktober. Der Reichstag nahm heute gegen

Llxiz Uhrseine Vollsitzungen wieder auf und setzte zunächst die
Besprechungen des niündlichen Berichts des Hariptatisschiisses
über den Antrag: »Der Reichstag ermächtigt den silliissrlsuß für
den Reichshaushalt zur Beratung von Angelegenheiten der aris-
wärtigen Politik uiid des Krieges während der Vertagung an-
ssaninientreten« fort. Den mündlichen Bericht über die Be«
sprechuiigen dieses Antrages im Ausschusse hatte der Abgeordnete
Bassermann bereits amSchlußtder Vollsitzung vom 11. d. Bits
erstattet. Heute sprach über den Antrag zunächst der Zentrums-e
abgeordnete Grö b er.

§§ Berlin, 26. Oktober. Der Senioreiik onvent des
Reichstages trat heute vor Beginn der Vollverfaiiiiiiltitig
zu einer Besprechung zusammen. Der Gang und dieDaiier der
Verhandlungen im Hauptausfchiifse haben die Aussulsriitig des
früher aufgestellten Arbeitsplanes für den Reichstag in Frage
gestellt. Eswurde vereinbart, zunächst _ bie heutige Tages-
ordnung an erledigen und jedenfalls bis zum« 1. November«
Sitzungen der Vollversammlung abzuhalten. Ob ani 2. No«
vember die Beratung der Ernährungsfragen in der Vollvers
sammlung beginnen kann, hängt von dem Fortgang der Ver�
handluiig im Hauptausschuß ab. Hierüber gedenkt der Seniorens
konvent in einer abermaligen Sitzung am Freitag Stellung zu
nehmen. " « e O

X»

Aus parlamentarischen Kreisen ver-lautet, wie der «V.
a. M.« gemeldet wird, der Reichskanzler werde niorgen
ini Reichstage das« Wort nehmen und unter anderen: auf die
jüngste Rede des englischen Minifters des Qliiswärtigeii Lord
Grey erwidern.



Bücher iiir Kriegsgefangene.
WTB Kopenhagew 25.0ktobe·r. ·�llieldu·i·ig desRitzausclieii

Vukcausz hin-ich dllteldiiiigeii hiesiger Vlatter ··ist der Ab-
gesandte des diiuischeii Bücherkoiiiitees fiir Kriegs-
gefangene von einer läii·gereii Reise nach Riißlciitd zurück-
gekehrt, ioo er iiiit verschiedener! Vehordeu iiber die Aus-
ijkfkksxkkzs non Büchern an Kriegsgefaiigeiie Verhandlungen
gepflogen bat, die erfolgreich verlaufen sind. Ju Petersbiirg
wurde iinu eiii besoiideres Biiro eingerichtet. das die··Ver-
teilnug Der Bücher leiten und init deiiriissischeii Behörden
zusaniiiieiicirbeiteii soll. Jn Kasau ist eine sogenannte
airiegsiiiiiversitiit eröffnet worden, in der Kriegsgefaiigeiieii
mit akadeniischer Bildung Gelegenheit gegeben iui·rd, �Öle
Bibliotheks und die Laboratorieii der dortigen Universität
;»,iir sssiortsetziiiig ihrer Studien zii benutzen. Inder kurzen
Zeit seiner» Bestehens sandte das Biicherkoniitee bereits
allein an iuisseiisctiaftliclseii deutschen Werken Pakete
nach Rufzlaiid Das Komitee verfügt ciegeiiivcirtig iiber
IZiJOOCTDO �liiidjer, die teils voiii stoiuitee gekauft, teils von
Deutschland iiiieiitgeltlich zur Verfügung gestellt worden sind.
An der Spitze des tioiiiitees steht der däuische Philosoph
Vriifessor .8Ziiffdiiig.

die nationale Crennnngsbewegung
in Belgien.

Ü �Jtnifterbanr, II. Oktober. Zur iinlicsbsiiiiieii liberraschiiiig
Der belgifrbeu tlieaieruug i111 Havre nimmt Die nationale Treu�
iiuiigszbeiveziiiiig innerhalb und außerhalb des besetzten Landes
iiiiiiier größeren Umfang an. Es handelt sich dabei um die Llutos
iioiiiie der flii inisch e n Landes-teile, um ihre adniinistrative
Tieiiniiiiis voii den walloiiisclfeii dlsroviiizeiu die ebenfalls ihre
selbständige innere Verwaltung erhalten sollen. Fast täglich
toinint aus Velgieii die Kunde von eiiier släinischiiiiitiiiiialeii
siinidxiisliiiiici zu liiiinsteii der Separatiiiiisbelvexising, und hinter
einander liabeii der Antwerpeiier Hochschulvereiiu der Bund der
taiholischeii Studenten und der flämische »Lc.iidsboiid« Aiifriife
an die Bevölkerung erlassen, in denen als Hauptforderiiiikrdes
fläinisiheii Volkes die administrative Teilung des künftigen
Bclgieiiss aufgestellt wird. Jntellektuelle Bürger nnd Bauern
haben siih so zinii gemeinsamen Ziele vereinigt. Die Ant-
ioeispeiier ,,Vlaaiiisc"he äliieiiios« iieröffeiitlicseii täglich Hunderte
von Zuschriften ans fläuiischeii Volkskreisen zu Guiisteii der
Verwirklichung des Treniiuugsgedciiikeiis, in welcher das flä-
inische Volk alleiii eine Biirgschaft fiir seinen nationalen Bestand
zu erblicken vermag. ,

Die lielciisclie Regierung i111 Hintre, loelche diese Bcsiiiegiiiig
mit aller straft bekämpft, behauptet, daß sie sich iiiir unter dein
tieutscheii Einflusse entwickle und ein kiiiistliclies  beginnt Darftetle.

Diese Behauptung entspricht nicht den Tatsachen. Gewiß
haben die Deutschen alle Ursache, die släniische Bewegung in
Velgieii zu fördern, nicht bloß aiis nationalen Gründen, weil
 sich 11111 ein staininverniandtes gerinauisches Volk handelt,
scsnderii auch au?» politischen Beweggründen» weil es ihren Inter-
essen entspricht, den französischen Einfluß in Belgien zu be«
liiinsifeii. Aus den gleichen Griindeii fördern die Franzosen iiiit
xiroßeiii tsleldiiiiflvaiide die wallonische Bewegung im Lande, die
zudem noch dein Zwecke dient, die fläniischeii Landesteile des
. i""-öiiigsreichs zu verfrai1zeu, während die Fiiinieii keineswegs»
lieabsiclitigeir in das wallonische Sprachgebiet vorzudringen. Die
släiiiisckie Bewegung bestand schon laiige vor dein Kriege und
iinßerte sich in zahlreichen Kundgebungeiu die durchaus iiicht
auf den fläiiiischen Volksstiauiiii beschränkt blieben. i enii auch
innigrliiijlb der Wallonen gibt es eine starke Separationsbewegung
Ltiir iieriiieiseii iiiir auf den offenen Brief, den der Abgeordnete
Säule?» fbeftree, Sozialistenführer und Haupivertreter dcs
Walloueiitiiiiis iiii Jahre 1912 an König Albert gerichtet hat,
und worin er namens der Wallonen die· aduiinistrative Selbst-
verwaltung forderte, also genau dasselbe, was die Flänien
wollen. Der Kriegsausbrucls hat auch Die maIIoniicbe Bewegung
nicht zum Schweigen gebracht, Denn ein anderer hervorragender
tlsalloiieiiführen der Schriftsteller Rayinond Colleh e, ver-
sicht in der Pariser Zeitschrift »L�Opiiiion Wallonue« heute noch
denselben Gedanken. Nach der Ansicht Colleyes iuuß das künf-
tige Belgieii ans zwei selbständigen Staaten bestehen: aus der
Wallonie und Flanderir Hier wird die belgische Regierung doch
wohl keinen deutschen Einfluß wittern, sondern zugeben müssen,
daß außer den Fläinen auch ein Teil der Walloneii dem Treu·
nungsgedaiiken ziistimmt.

Ein Rotbart! über Uölkenecbtsverlenungen.
VIII. Wien, 25. Oktober. Das Ministerium des Äußern IN,

wie schon erwähnt, �eine iiiesiies Rotibuch veröffentlicht, das
116 Fälle über Vevletzungeii des Völkervechts durch Die urit
Osterreiclpungcirn kricgfiihienden Staaten enthält. Die Sammlung
enthält steils bereits lbobansnte Fälle flsagrauieu Völkerrechtsbriuchss
beispielsiiveise die, Gefcrngenncihiiie und Vehasndluinsg von öster-
ieiiliisclpungcirischen sroiisiilarbeaiiiteii in Salouiki. die Ver-
ivciiduiig vesn Duimdiiiiisgeschosseir die Zerstörung »von durclispdcrs
Rote Kreuz gekennzeichneten Saaisitätsiaiistalteny die uiiierhorteii
Grausnmkseiten gegen gefangene Verwunedete und weihrlose Zwil-
perssoiieir Glevalrezsii entsetzlich-e Einzelheiten enthüllen Die Berichte
iiber Die Erschießiiiisg aller iiiparschiisiifähigen Kriegsgefaiisgeiien »durch
die Serben auf ihre-in Riickziicß sowie iiber Ebarbarische Leichen-
sclsäiiduiiskjisixii seitens der Sarden. Nach »der protokolliertieii Aussage
eines österreischissclxiiiigarischien Zlllilitiirarztes starben voiu drei-
n 11D f e chz i gt aeuss se n d« östlerreichisclisustigariischeii Gofcrnigeiieii
fiiufiinidsdreißig bis vierzigtausend in Der Ge-
fangenschaft. Diie veriöffentslichven Dokunieiiite tun weiter dar, wie
die Russen in Galizien hausten. Durch Bvaiidstiftiisiicr
Plünderung nnD Nsaub aiiisgericljteter Schaden wird auf vierzig bis
funfzig Millionen in eine-in einzigen Bezirke gcscklätzt Die Vier-
öffeiitlichung beleuchtet auch die Behandlung aber Ruthe-neu
Westens Der Rossen, Die erstere bekanntlich erlösen loollten. Aus

ein in der Siasiiiiiilunsg versöffentlichteii Bericht des galizischieii
Statthalter-s geht hervor, daß Gvaf Bobr ins ki die ukrainischeii
Gesellschcrften schließen, Die ukrainischen Bildungskraft-alten fixierten,
die iikiiainiischen Viichler rauben oder vernichten ließ; außerdem
tvurdeii Den Uskrainieirii gehören-die Häuser und Unterinehmungeii
11111 Beschslag belegt. Die ukrainische Sprache wurde usur geduldei.
Die· aintlichieu Schriftstiicke durften nur in russischer Siprache uii-ter-
oreit.·et·»tverden. Russisclse �Beamte erklärten: »Es gibt {eine
iikraiiiiiche Nation« Das Lierszeichiiis der von Rusfeir verschleppteii
"k·l·AU11·fckI»·FILs1UUkct1· Personen ist erschüstternd Die Behandlung
des» griechifclykatholischew Vischofs von Przaxnysl hatte zur Folge,

daß der Bischof einen Lfkerzschlasg erlitt uiid starb. Dies nur die
Behandlung »s!totriißlri«ii:ds«, das für ewige Zeiten an das Ehren:
reich hätte fallen sollen.

H118 Kllmälid.
Aus rkussisclxieii Blätter-n geht liest-vor, �DGB Dir« SEOUUUS

des A ckerbaiiiiiiiiiisters, Gsrafesii Votbrsiiisku als
e r s chüst te rt aiisgiesssehen wird, weil er ssich cusufähig erwiesen. habe,
die Letbeiisiiiisttelssixaige befriedigend zu lösen. Nach Lluifiassiiiisg aller
Kreise« ssci die Verwirrung auf diesem Gebiet zurzeit schliuimer
Denn je. Der Kriegsiiiiiiister Schlutvajseiv und Dlc
Oberste Hecrsesleituiiisg hätten daher befclyloffen, Die tlierforgwng des
Heseres iuit Lesbciisniittelii selbst in die Hand zu iisehnieii und nur
die Untierstiiitziiiig Der Seiustswiovserwsalstiiliiig zu erbitten.
Jn leiten-den Regiieniiiigskiieiseii Den sosgeiiaiiiiiteii »Sp·häreii«,
verlarvt-e iiiit Besti.iiiriiitheit, »daß es Denn Miuistervräsidenticn
Stiiriiicr �gelungen. sei, alle Schwierisglseiteiu Die feinen Rück-
tritt usnbernieibliil! zu inacheii schsieiii«eii, toiseder zu beseitigen,
indem er in lau-gen Beratunigseii iiiit dein Verksehrsniiiiistier
Ire p usw, der gegenwärt-ig als Der stärkste· Btaiui in der
russisscheii Regierung angesehen tosend-e, einen illiisssgkleicks zwischen
beiden Miiiistern in Den zart-tige getretenen Gieigensätzeii herbei:
gefiishrt iinid »als Entgegeiikoiiiiiueii gegen Trepoiiv in Die Ai1f-
iiahiiie Protopopotvs in die Regierung gewilligt habe.
Trespoiii gelte als sioissoxiki gisata bei-in garen, weil er die-sein D-e11
iöotoeiä erbringen eiekoiiiiit habe, daß die Giseiiibahiiieii Rsußlasiids
jetzt auf der Höhe Der Zeit ständen  ?! 1111D zu jeder Teilnahme.
an »der Lösung der Oelxeiisiiiitteslfriige sszälsiki seiten. �unter Der
Leistung Der» tsjlrcisseii Vobriiisli sei jedoch die. Lebensinitteb
verssorguusg iii einen derartig-en Zirstcitnd alligioineiiiier Verrtvsovreiu
hoit geraten, daß voii den Eissenlbiashiiseic seit einiger Zeit süberhaiipt
keine Liebseiiziiiiittel liisfiiriderst word-en seien. ·

Man 01111111111�, Da!�; in der koninuciiidieii Tsasguiiiig »der Nei ehs-
diuiiia die Lelbeiissiiiiittselsfrage voii der Liinkseu zu heftigen
A ssirgrixssfeii ig.e-,i.eii di»e L!iiegiei« u ug ibeiisiitzt iind Anlaß
zsu stiirniischieii Sitzuusgeii gegeben werde.  Burean des fort-
sehrittliiheii Block-Z sei vor einigen Tagen zu seiner Sitzung zu-
s ciimiaeiigetretiensp an »der iaillse Puirteieii der Linken deilsgeiioiiiiiiien
hätten. Jn sdiiiesseii Beratuugeii ssei die alligscruieiiiie Unzuisxciedcrrheit
mit Der Regiieruiiigsvoslitik in »der Frage, der Lsebensenitttielversosrgiing
ziiiui Ausdruck giekioiiisuieii und tbefchlosseii tnorDen, i Den ersten
Sitziiiisgieii Der iisciiieii Taxgung der Reichsidiunia "mner aus·-
zusford·erii, eine Erklärung iiber Die Regierungs-Politik in dieser
Frage asbziicise"beii. Derselbe Beschbuß wurde, »Rjetsch« zsirfolg-e, auch!
von Dein vor kurz-uii zustiuiriiisengetreitciien Staabshaiishaltss

aiusschussse der Oieichsdsuiiiisa gefaßt.  Strang besonders tviiid dort
hevviorge-hobse"ii, daß die Wortfüshrer der Rechten ihrer Unzu-
friedeiishesist uiit ideii Yiiißiiiaihsmeii Der Regierung i111 Ulsillldscskclls
eben-s o scharfen Eingriffen gegen Sitiirnier 1111D Bobriiisli Llsiissdriick
gaben, wie Die Siprsache der Li-iik«eii. Das radikal-o Vsliatt »Die-n«
toeiß zu insesldeiu daß Der Cätaiatßlmnäsbaltßanßfclyuß auf Den Antrag
Schinsgiareiiis, eines Fsiiihvers der Zisoaiistitiitiioiiiellen Demokraten,
cinstistiiiiiiisz beischloß, Stiüriincr und Bobriiiiiski aufzufordern, sich in
deoaiiif »den 30. Oktober airbeuciiuiiirteii Sitzung dies Ausschusses ein:
z»uf-i.ii«deii, 11111 sich zuerst vor diesem tue-gen Der sdeim Lande drohenden
Hniiigiersnot zu svera-iiititiiiorbeii. Die Gjserücljltse voin bevorstelseiiidcii
Rucktritt des Grasen Bobriiiski werden durch das Btsoskaiiser
»Rußko1c Slotvo« bestätigt. Nach diesem Blatite hat der Acker-bau-
uiinilster zu msehroreii Abgeordneten des Reichsrats und der Reichs-
dzikka geäußert, es sei sein-e Absicht, binnen Kurze-in zu ein-er aktiven
Taigkeilt in den Reichsiiat zuriickziikehren . »K-ölln. Ztg.«!

IX;

·» bbl. Von der russischeii Grenze wird· -der »Na-L Ztg.« berichtet.
«S31 Dennletatien Tagen haben« die politischen Ginbrsiiischsw
Diebstahl-e in Petersburg uii-d Moskau einen bedeutenden Um«-
fsaiig aiigeuoninieiu so daß sie sich zu einem Skandal auszuwachseii
beginnen. Der Eindruck! i111 Airboitszimiiier des japanischen
B·otschafters·Motoiio erregte das öffentliche Interesse im
hochisteii Grade, nicht min-Der Der zweite derartige Einlbruch iii Der
französischen Votscha-ft, bei dem wertvolle diplo-
in atische Akten gestohlen wurden. Jn den letzten Tagen
wurde ein neuer Ginbriuchsdiebstaliil iiii französischen
Generalkonsiilcrt in Moskau tieriibt, bei dein ebenfalls
diplomatische Schriftstiicke ciitwenidet iviiirdeiu Zum Schein babcn
die Diebe asiich einige kleinere Lhertsaiheii mitgenommen, doch ist
es offensichtlich, daß� diese nur zur Verschloieruiig des wahren
Charakters der Tat eingesteckt tiiiiud"cii. Die französische Gesandt-
schsaift iund Da?» Gciieralkoiisiiilat werden� nunnreghr durch fran-
zösische Gehciniageiiten scharf iiberwacht ·

Prinz  �Ualaemar in lienltantinenel.
WTB Klonstaiitinovcb 26. Oktober. Zu Ehren des Vriuzeii

Waldeuiar von Preußen gab der Sultan "aiu Montag ein
großes Festinahl im Sultansclsloß Der �bring saß zur Rechten
des Sultans, links Botschaftsrat von Rat-blutig.

Der Prinz besuchte, unter Führung des ersten Dragomans
der Botschaft, Doktor Weber, die Sehenswiirdigkeiten Stambiils

Der Seelirieg.
WTB London, 26. Oktober. Llohds meldet aus Plyiiioiitlu

Der norwegische Danipfer »Auna Gurine« �147 to! ist versenkt
worden. Die Besatziing wurde gerettet.

Das Gilerne Kreuz.
sc� Das:- Eiseriic Kreuz I. Klasse erhielten: Der Direktor der

Landwirtschafth Winterschiile zu Striegaii Dr. Grauen .s;iauptiii.
in einein loiirttemberg. Laiidlv.-Jnf.-Regt.; Hauptm d. Dies. u. Adj.
Feldart.-Reg. 243 Weriier Liedke, sonst Rechtsanivalt u. Notar;
Leutn. d. Res. u. Kouip.-Führer Jus-Regt. 51 Herrin. Schlensogz
Feldw.-Leutii. Juf.-Reg. 51 Bohrmaniiz Ilnteroffizier Hermaiiii
Niede-l, Provinzialbeainter in Danzig, Sohn des Gisenb.-Assist.
Julius RiedeL früher iii Breslaiu jetzt iii Danzig.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Landweliriiiaiiii Karl
Thainiisu bei einer Llrt.-Muii.-.i"rol. i. Osten, aus Groß Sürdiiig,
Sir. Qireßlau; Vizetvachtiiieister i. Feldart.-R. l5 statt. mod. vet. Weruer
Stellen Sohn des Rechnungsrats Steller zu Löivenberg i. Schl

Generalversammlung des Bundes
der industriellen.

Aiii 24. Oktober d. J. hielt der Bund der Ju-
dustriellen unter dem Vorfitz des Koinmerzienrats Frie-
drichs, Potsdany seine 18. Generalversammlung ab,
an der sich über 400 Mitglieder der dein Bunde der Jn-
dustrielleii augeschlosseiieii Verbände, Handelskainiiierii und
Eiuzelfiriiieii beteiligten. Der Generalversammlung giiigeii
Sitzungeu des Vorstandes und des Großen Lliissclsusses zur
Vorberatiuig der iii der Hauptversaiiiiiiluiig zu behaiidelndeii
industriepolitischeiiFragen und zur Erledigung innerer Au-
gelegenheiten des Bundes voraus. lunterrichtet war, kann ans dieser Schrift alles

Der Vorsitzende wies bei  Eröffnung der Genieralversauiiiilungi
darauf hin, daß die erfolgreiche Genieiiischiiftsccrbeit des Bundes-
der Hudiistrielleii und des OentralberbaiidesDeutscher Juduitrieller
iiii Kriegsaiisschuß der deutschen Industrie 1111 Hinblick aufdie bes
vorstehenden Sc·t·ilv·i·eisiki·xeite·is····bsi de;u··Ll·ufbau uzisereikWixtsfhgitiiii -niierii uii ei er ie eraunuv ung innerer �Q1111 e .- c-

giehiiåiggiå zuän ·A·iksl·i·ands·t·iiki·rkt e···i·iie Foftfiilsriing ·i·i·nt·er Frlialtiiisper ·e äu ig c1 _cr e1 e11 r ani a iouen a ur iaucz ··no·.·-weudig erscheinen lasse. Der voii Bein stell·vertreteiideii· L5«·-·e·i··cl!·cis·:-:;-
führer Dr. Herle erstatteteqGbescliaftsbFicht iiber Dito fofatigteitdes Vuudes inid iiber die elr eit·en des Jiegsauös iu es de:
deutschen Industrie zeigte die glänzende, Eiitwiciluiig der Organi-
sation De»: Bund-es. Die Zahl« Dar korperichaftlichei·i klgkttilkxkdtt« 2-1. F" �rl  II» · tsJ 1!..:iereau He stii l t iiizilii  ucitifies  scheekiPdli a ciiiiicils t ern d·i e ii·i·t e ss ein
auf deren Notwendigkeit der Große Lliissclziiiz des Vniides bereits
gelegentlich der �Beratungen ziiiii Wehrlieitragsgesetz hingewiesen
hatte, indeiii er in feiner Danialigen tliefcblnßfafinng zum ijlusdriiek
brachte, daß Hand in Hand unt eine·r Ve···rbessg·iing·dergiustiiiifieii
auch eine Verbesserung des joiirnaisiis sen teures nr un ere
haiidelsvolitischeii Interessen erstrebtjverdeii iuiisse·.
· Die Generalversaniiziliiiig beschaftigtespsicls weiter aiif··Grii·iid

eines Berichtes desVoriitzeiideii unt der zzsortsetzuir der Gemein-
sehaftscirbeit der beideii un· Kriegsaiisschiisz deispdeut eben Industrie
ver··einigtei·i· Zeiit·ralo··rga·;iiiat·;oiiF·i· dessdlgiiiädcszzzqdcr Hndidiitriiälleii1111 des seiitra ver an es en c!er «� u iis«rie.er. Zu er .·iis:--
fprailie iiliier diesen Punkt wurde »von den Tlserkreterii der großen
1111 Bunde bereinigten 81_111De611erba11De_ 1111D «x«iioiistrie·griipp·eii· oie
Elluffassiiiig vertreten, das; beider großen 311111 gemeinschaftliche-r
Aufgaben nach dein Kriege die ·l·i.1eiter·e Zusammenarbeit dieser«
beiden Spitzeuberbände unter Hiuziiziehiing des Lsereiiisx zur
Wahrung der Interessen der cheinischeii FiidiistrieDeutschlands
iind··iiiiter Wahrung der vollständigen Sel standigkeit herber Or-
ganisationen zur Vertrctiiiig ihrer Soiideruuiiisclieaiur zu lic-
gtüßcii sei» .� . . . .. . .

Darauf� wurde» der· bisherige Vorstand einstimmig wiedei·-
gekiääpltä Das Prasi·diiiii·i 1111113511033 Peåi fol·g·eii·d·e·i: Hgrssii g;-i e : oiuiiiernenra Frie ri !.»� - o s an1.._e1_!_»;» ag a curi-
ueter Dr.Stres«eiiianii, Dresden-Berlin, Fabrikbeiitzer Dr,-Jii«·.i.
Busch, Stuttgart. Direktor W.Schiillze, Berlin, Koinnierzienrcit
Ernst Stephan Clauß, Jniiiiei·i·hof-Plaue bei Flölianii ··Sachfeii,
Konunerzienrat Ewald Pferdetiiiiipeiy Lseidii iii That» Direktor
Max Hoffiuaiiiu Berlin. · · ·  · · ·

Die Beratuiigeii schlossen init einein beifallig auf-
geuoninieii Vortrage des Jieichstcigscilkkieordiieteii Dr. Streses
iiiaiiii·, iiber. ,,Kr·ieg 1111D Qllbllfitlc". dliedner gab einen.
liberblick iiber die Enuinrkiiiigeii des Krieges auf diese-
sanite deutsche Volkswirtschaft 1111D 11a1ne11tlu1! auf die Zu-
diistrie.

Zentralverband� Dentlclter
Jllciliillliilclc

Berlin, 25. Oktober. Heute faiid unter deiii Vorsitze
des Laiidrats a. D. Rötger eine außerordentlich stark be-
suchte Bersaniuiluiig der Delegierten des Verbaiides statt.

Vor Eintritt iii Die Tagesordnung widiiiete der Vorsitzeiide
deui Aiideiikeii des langjährigen Leiters der Geschiifte des Zentral-
verbandes Generalsekretärs H. A. Vuecls einen ehreudeii Nachruf.

Nach einigen Satziingsänderiingeii folgte alsdann ciiie Blick-
sprache iiber die Behandlung der iiiit feiudlicheii Llusläiiderii ge-
schlosseneii Verträge soivie iiber die Gründung eines Reichs-
aintes fiir Handel, Industrie und Schiffahrt. Die. Be-
ratungen iiber letzteren Punkt siiid noch nicht abgeschlossen, sie
werden innerhalb des Kriegsausscliusses der deutschen Industrie
entsprechend der iiachstehenden Entschließung fortgesetzt werden:

Die Versammlung der Dele ierteu des Zentralverbandes
Deutsclier Jndustrieller spricht sich ahin aus, daß die Frage Der
Bildung eines besonderen »Reichstvirtscliaftsaints« iii einer voiu
Fszeriegsausschiiß der deutschen Jndustrie einzusetzendeii Koiuinissioii
einer eingehenden Erörterung unterzogen wird und die zu fassen-
den Beschlüsse alsdann den verbiiudeten Regiernngeii unterbreitet
werden. Schon heute weist sie aber darauf hin, daß zur erfolg-
reichen Wahrung der wirtschaftss und handelt-politischen Interessen
des Deutschen Reiches insbesondere unter und nach dein Kriege
eiii lebendiges, vertrauensvolless Zusammenarbeiten der Neichcs
zentral-Behörden mit Industrie, Handel und Schiffahrt durch Ver-

initteluug ihrer anerkannten Vereiniguiigeii in gesteigerteiu Llliasze
iiniiiiigiiiiglich iiotlveiidig ist. iiaiiieiitlich auch die Behandlung der
einsctiliixsigeii Fragen an eiiier zuständigen Stelle. Sie betont
insbesondere die Notwendigkeit, daß in Den mit Den ·wirtschafts-
und handelsvolitischen Angele enheiteu befaßteii Abteilungen des
Reirhsamts des snnerizAiigeiörige von Handel, ··Jiidustrie und
Schiffahrt eine angemenene Vertretung finden und uber Vorschläge,
Verordnungen, Gesetzentwiirsa e111fd!ne1DenDc Maßnohiiieii und
neue Einrichtungen auf ihrem Sondergebict mitbestimmcnd zu
horen sind.

Ein erfreuliches Ergebnis brachte» die ferner auf der
Tagesordnung stehende Besprechuug iiber die Fortsetzung
der bisherigen Geiueinschaftsarbeit des Zentralverbciiides
Deutscher· Jndustrieller uiid des Biindes·der Jndustriellen
Der weitere· Zusammenschliiß der beiden industrielleii
Zentralorganisatioiieii soll ·in der Form der Gründung
eines »Deutschen Judustrierats« erfolgen.

Uerlcbieaene Mitteilungen.
WTV London, 26. Oktober. Jiu Unterhause fragte

Nield, ob es wahr sei, daß eine Anzahl Kokosmatteii in den
Alexaadirapalast gebracht worden seien, damit die dort unter-
gebrachteu Feinde nicht durch Den Schritt der Schildwacheii bei
Nacht im Schlafe gestört wüudeiu und ob diese Anschaffiiiig auf
Staatskosteii geiucicht wordeii sei. Dei: Finanzunterssekretär ini
K"rie«gsaiiit. Forsteiz erklärte, in der Zentralhalle des Aileraudra-
Palastes seien hölzerne Laufgäiige errichtet worden, die fiel! über
den Köpfen der Gefangenen befanden, und das Geräusch Der auf-
uiid abiuarschiioreiideii Schildwiiclieii werde durch die hölzernen
Laiufgiiiige und die Natur des Qsjebiiiides verstärkt; deshalb seien
vor etwa einem Jahr dort Matten niedergelegt worden.

Ottenau, 26. Oktober. Der drohende Aus-it a uid bei
der Cauadian Pacifiucsiseiibahii ist beigelegt.

its·- ��ribensfabrtcn berichte pter Elsas&#39;z-Lotliriiigcr,lVerlag Karl � &#39; von ihnen
selbst 2rzii·l5lt.« · _ �riibrler 111 Straßburg. List. ·! Mk!Professor. « r. P, Kauneiigießer voiu Vrotestxiiitischeii Ghiuuasiuiir inkotrzißziirgcåer fruher bereits 1111 Vereui mit Professor Dr.  Sien-
iar ie s-· · ickfale einer Verschleppteii der Offentlichkeit übergeben,

legt hier eine LUHWUHl von �Berichten, die elsaßslothringi die. wahreud
des Krieges gewaltigm nach Hrankreich we gefiihrte s änner 1111D
Frauen iiach ihrer Heinikehr ii er ihre Erle uisse in der Gefangen-
sglkaft niedexipklriebeu und· der Herausgeber bei seine: nunmehr zwei-
jährige« Tatigkeit un Dienste seiner iingliicklicheii Landsleute·iii die
Hand-e bekomnieii hat vor. Die Berichte rühren, soweit es sichuui
ansfuhrkiitiere Darstellung handelt, von vereidigteii Augenzeugeir. dlliaumochte 1111 Jntere if· des Glaubens an die» Zlliexlf lichkeit ioiinfglzeu,
das; alles nur eiii oser Traum gewesen. Leider ·it ie Wirklichkei so
klar, uafi dadurch ein dusterer·· kechatteii fallt ni t nur auf unter-
gpordiiete Werkzeuge der französischen Staatskiewaaanac ftqnzosis e �Ration, Regierung und Vo l.
treues Bild der geruhuiteii frauzoii eben Kultur.
»» · · · des Akademis en Hilssliuiides .PiukeriieilBgibt eiiie Deukichrift  er Akadeniische Hilfs-bu··i·i·, seiii « eg u·i·id iei·ii Ziel« lheraiisge eben von der Ge-

ichaftsitgllig des Akadeuiiielieii Hilfsbuiides Berlin S .·61, Frais.Pgteiit-
stillt« Voreis Es! ·Pfg.l einen kurzen Überblick uberspdie Gründung des
Bandes, uber seine Entwickelung und se·iiie Organisation und berichtet
aus der Praxis der Arbeit. Wer nicht genu end uber den Bund

otige erfahren

t·, fondeirii auf die
Die Schrift gibt ein

It  Der Shndikus Dr. Je. A



Fchkesierr.
Jlationalslifiung für Hinterbliebene.
Voii zuständiger Stelle wird uiis geschrieben: Die

Ratioiialstiftiing für die Hinterbliebenen· der iiii Kriege
 befallenen, der Seine Majestät der Kaiser» soeben aus
Lliilaß des Geburtstages Seiner Gemahlin wiederum eine
großartige Spende ziigeioeiidet hat, ist iiuiiiiielfr auch» iii
Eihlesieii ihreiii Jnslebeiitreteii erheblich iiciher geruckt
Rachdein die Satzung des Schlefifclfeii Ausschusses« von dein
Preußischeii Landesausfchuß bestätigt worden ist, iverdeiiiii
den iiächsteii Wocheii auch die für die einzelnen Streife· nnd
kreisfreieu Städte gebildeten Unterausschusse ihre »Tatigke·it
heginneii können. Von der Haiiptleitiiii der Stiftung ist
der Provinz Schlefien zuuachft fiir die Zeit bis zuin 1. April
1917 «eiii erheblicher Betrag überwiesen worden, aiisdem
den Unterausschüfseii Mittel zur Uiiterftiihiiiig der in ihren
Bezirken wohnhafteii bediirftigeii Hinterbliebenen ziir Ver-
fügung gestellt werden sollen. Gleichzeitig wendet siih der
Schlesische Ausschuß genieiiifaiii iiiit dein Ortsäiliissclfuß fur
die Stadt Breslaii aii die oft bewährte Gebefreudi keitder
Schlefier und erbittet Beiträge für diesen großen uii wahr-
haft edlen iveck. Jndein wir wegeiides Näheren auf deii
Aufruf selbt veriveisen, legeii wir seine tatkräftige Unter-
stiitzuiikf allen denen ans Herz, die die Pflicht eiubfinben,
bie iiufereii Kriegern gefchuldete iineiidlnhe Dankbarkeit
an den Hinterbliebeneii zu betätigen.

Heizuiig der Eisenbahnzuga
is: Da voraussichtliclf auch iiii bevorstehenden Winter

die .iszeizkesfeltvageii, die foiift bei langen Zügen cils Zusatz-
heiziiiig dienen, wie iinVorjahre iiiLazarett- nnd Kranken-
zügen vorzugsweise verwendet iverdeii iiiiisseii, ist es inöglich,
das; vereinzelt eine genügende Durchwäriiiuiig der Abteile
nicht erzielt wird. Dein reisenden Publikum ist daher die
kbiitualiiiie warmer Bsiuterfclfiitzkleidnng,Deckeii, zsesiißsäcke usw.
sowie Eliaihficlft gegenüber ziitage trcteiidcii L! äiigelii der
fraglichen Art zu euibfebleii.

Verwendung der Ziirkerrubem
di: Herr Aiiitsrat Hepner  Bziiinkaii! sendet iins

folgende sehr zeitgeiiiäße Anregung:
«Jn der Grnähruiigsdebatte hat ein Abgeordiieter angeregt,

das; Ziickerriibeii zu Gßzivecken abgegebeixziverdeii sollen. . .
seh glaube, es wäre richtiger, wenn ziir Herstellung von

Sviritiis, soweit ihn die Heeresverwaltung braucht, auch
Zuckerriibeii verwendet werden dürfen ohne die bisherige Be-
schränkung; dann iviirdeii Kartoffeln ziir nieusclilichen Ernährung
frei werden. Bei der ietzt eingeführten Zuckereiiiteiliing wird
trotzdem iioili genügend Zucker erzeugt werben.

Durch Verarbeiteii eines Teiles der Zuclerrübeii iii eigener
Brciiuerei wird auch die Eisenbahn entlastet; vorläiifig scheint es
iiberlfaiipt nicht. daß die Riibentransporte sich glatt abivickelii
werden.  wäre bedauerlich, wenn die Erlaubnis zuiu Rüben-
brennen erst wieder erfolgt, iveiin die Rüben viel von ihrem Gehalt
verloren haben«

Verlonaliiachrichlen
sie �Sie preiiszisclie Vcrlustlifte 667 eiitihält u. a. folgende Aii-

gaben: dlief.--·Z5iif.-:·!iczf. 1.3 sba-iibtin. d. L. Sett elor i;  Beiitheii!,
liishcc lierniiszt, in Lsjefxfsitp Leibgai:de-Jiif.-i!ieif. 115 Leustin odeiiiz
v ou E r ii g e i· Obre-stritt! gefallen, 5lief.-Jnf.-k!i-eg. 229 Lcutir d. R.
Otto Riedel  Vreslaii! gefallen, Leutir d. ReiI Biartiii Hoff-
iii an ii tBresliiii! und Leutsn. d. R. Otto Lerch   ilrottkaii! veriii.,
Lciitin d. R. Gustav Bau ch  Schlesieng-riibc, Veuthcii! geftoib. an

_ feinen Wunden.
au» Dic preiifkische Verlustlifte 668 enthält n. a. iiacliistelieiide An-

gaben: :lief.-·Jiif. «
gefallen, Jus-Sieg. fes! Leu-tu. d. L. Fritz Kra nie  Koiiradsthal,
Wsaldeiibiirfy vermißt, «Leiitii. d. R. Erich Joh u  Qßalbenbur-g!
gefallen, Leutn. ·d. L. Georg Viola v. LandtvxBcz tliatibiirs  Kat-
sch.er, Leobschiisg vermiszh Felsdflisegertriivve Leiitii. b. N. Georg
Seifert voiii Dr-ag.-ilieg. 4  L,iegiiih! tödlich abgestürzt �-
Gleichzeitig erscheint V e r l uftliicsst e 9 1 ber K ais e is l. M a r iiic.

· «-tk· Landeshuh 24. Oktober. Unter deiii Vorsitz des Stil-er-
iiitendeiiten Förfter tagte beut hier der alljährliche Konvent der
evangelischen Geistlichkeit der Diözese Die Arbeit über das voiii
Ztoiisistoriiiiii gestellte Thema: »Wie gewinnen wir die Männer für
d»en religiösen und sittlichen Aiifbau der Geineiiide?« hatte Vastor
Scholz ans Giesinaiinsdorf geliefert, defseii Thesen iiiiallgeineineii
angenommen wurden. Deusiasseiibericht über die Diözesanbücherei
erftattete Pastor Srobbelt. Nach eineni gemeinsamen Mittagessen
liieltPastor Schäffey Berufs-arbeitet in der Judenmisfion iiiBerliii,
einen ausführlichen Vortrag über die Aufgaben und Aiisfichten der
Judenmission nach dem Kriege.

R. Frankenfteim 24. Oktober. Jn der St-ad�tverord-
iieteii-Verfaniiii«luiig tourdeii die Sblagistratsniitgslieder
Faulide,» Grühiier unid Negwer und die Biitglieder des Gifmnasiab
kiiratoriuiiis Geheinirat Dr. Hsildebraiid uind Kaufmann K. Reiche!
ioiedergeivählt. Für die Aiilage eines coeldeiihasines nach ein!:
iiiiiig jdes Jngeiiiieurs SchivabwGnaideiifrei wurden 6200 art-
fur Kindervfleige des katholisch-en Frauenbundes jährlich 500 Mark
unb für ein Ehrengefclfseiitt aii die: neue Unteroffiziorvorschule
;1»4·0 Mark · bewilligt. Die technische Prüfung des ftädtifchen
Hzisegeleibetriseibes wird dein Direktor der Zieglerfclfule iii Laubuu
nbertragen. Zustimmung fand eiii Magistiratsbeschliisf betreffs
Heraiiizielfuiiff von Zllciliitärpersoneii zur Geineiirdcfteiiciz soweit
das Zivilgehalt in »Frage loinint. Kenntnis gegeben wurde da-
von» das; bei der stäidtifclfeii Sparkasse 1 023 000 Mart ziir fünften
Ksriegsaiile -e sgezcuclfiiet wnrbeii, aus ieigeiien Geslderii allein
550000 YclarL

· St, Habelfiliiverdh 24. Oktober.
tllcarincopfcrtag voni Deutschen Flotteiivereiii veranstaltet. Das
Ergebnis» betrug 4588 Blatt« Stadt tdabelfchwerdt 861 Mark,
Landeck 505 Mark, Mittelivalde 288 Mark. Der Rest wurde von
d·e·n Dorfgeiiieinden aufgebracht. Auch in den entlegeiisteii Gebirge;-
dorferii wurde unserer Zlltariiie ein reges Interesse entgegen-
gebracht.

· O stritten-its, 24. Oktober. Die Stadtverordiieteii be-
willigL.«i·i· gestern einen Betrag von 300 090 Mk. als Grundstock für
eine Stiftung zur Untexftühung Kriegsbefchädigter und ber! Hier-ter-
bliebeneii gefallener öirise er» Au ten Generakifeldmarfclfall
von Fszindeiiburg hat dies: Sliigistisat die schriftliche Bitte gerichtet,
der Stiftung �ben Statuen des CteiieriibFeldinarfchalls beilegen zu
Exlkfczilz Jii einer__in1t der Kattoivitzer Llktieiigefellfchcift schwebenden
Streitfacha betreffend disk: Anlage einer Wcrfferleituug uach dem
Stadtteile Zrarboivm hat iiunmebr »die Aktiengesellschaft die von
der; Stadt gestellten Bedingungen angenommen, 50 Prozent zu den
«i·!i,-0·Mk. betragendeii Kosten der Lcsiuiigsanlage zu tragen und
Pl? STOfteii fur dastserteilungsneh und dise Waiserltäiiideis von
Juni! Alt. allein zu nbernebnieu. Die Stasdtverordiieten bewilligten
Dcllljfllfvlklc den auf die Stadt ciitfalikeiideii Anteil. Beschloffen
iikiirdespdeiii hier bciieheiideii zszciitriilliilssfoiids für Kriciissiirsoige
CUJCU Bkjksiu VUU 75 000 21111�. aus den tlliesrfchiifseii der Lebens-
iisziittelverforffuiig zuzuführen. An iisciteiien Mitteln sollen diesem
ieoiids 100 O00 Still. »Für Beschaffung von. Wiiiterkleiiderir Schuhen,
�noblen fur besdurftige Angehörige von Kriegern und zur« Hinter:

��ieg. Ob, Latini. d. Ref. Kurt Sch olz  Leobschiitz!s

Jm hiesigen Kreise wurde der

ftützuiig von Frriegetfisaueii zugeführt tcerbeii. Liierzii berichtete derBiazfi-striist, das; die bishcri en Leistungen des Zeiitralhilfsfonds
für Frriegsfsür orge 692 506 s f. betrügen, davon zivei Drittel aus
der Staatskasse erstattet ivürdem und das-i der Anteil des Staates
bis zuin Mai d. J. erstattet sei. Auf eine Lliiifraae aus der Ver-
fainiiilun·, anf welche Weise der hohe übeischufz aus der Lebens-
iiiitticlverforgiiiig entstanden sei, erwiderte der Btcigiftri1t, daß
dieses; aus dein dlltelilverkauf herrühre und ausschließlich fiir Zwecke
bei tiriegsfiirforge verweiidet werde. Voii der Aufstellung eines
Hcrushaltsvlanes für das Jahr 1917 wurde Abstand genommen,
unb es soll deiii iieiicu vlcchiiiisnsfisialfre der Plan von 1915 zugrunde
gelegt werden. Jedoch wurde beschlossen« für die Polizeiverivciltiiiig
eiiieii Haushaltsvlaii aufzustellen, iiachdciii idie Verliaiidliiiigeii mit
dein Jsuistizfiskiis betreffend die ttbeiiiahine der Polizei beendet fein
werden. Bewilligt ivurdeii fiir die Pflege von Gräbern ini Bereiche
des l. l. Militärkoiiiinaiidos gefalleiier deutscher Krieger und die
illieisitihruiig von Leichen aiif Vtilitiirfriedliöfc eine Beihilfe von
100 Mark, dein Sileiiitierziiclitervereiii von tfiattoiviv unb IImge-genb
01110 Vskhklfs 1&#39;011 100 Blatt. zii deii hioiteii ber Veraiiftctltitiig seiner
Lliisstell·ii.iig, für den Ltliiksaiif einer Tierkörsveik iiiid Kiiochenmiilfle
voii der Deutschen tsitiioclfeiiiiiiihleikJiildiiftriv in Vraiisdenbiirff
540 Mark, für die weitere Liesihäftiiiiiiiif einer ltädtifclieii .fZi-ii.iis-
vflegeiiii voiii 1. �-L"·i"tober d. J. bis 31. März 1917 600 Blatt, sowie
eiiier Hilfssclfliiciter im ftädtisclieii älraiikeiiliaiisc fiir dksii gleichen
izesitraiiiii 468 Mart, eiiieiii iii den Staatsdieiift sübergetrscteiien
Volizeiwaclftiiieistcr der hbiinderbetiiag an Gehalt und  bitterer
Pension, sowie einein Volizeisergeaiitein der ebenfalls iiisliergetrcteii
ist, eine einmalige Jlbsiiidiiiig von 2000 Altdorf.

3::. Breslain 26. Oktober. Haiisfaiiiiiiluiigeii verauitaltcii iiii
No veiiib er der Frauenveresiii zur Sveisung und Bekleitduiig der
Ariiieii in Breslain der Erben der barnislfserzigeii Brüder, der älterem
zur Fürsorge fsür cntlasseiie Gefangene in Breslau und der Schlesi-
filfe Si·rsiifipelfürsorxfevci.ein, dieser in einem Teile der Stadt.

� Aus dein Stadtgraben an der Liebickfshölie wurde aiii slliitt-
woch »die L eich e eine s u r u g e b o reiten Knaben gelitiidet
und in das Schauhaiis iibergiefiilfrt �«� Zu deiii Diebstahl v on
R ohzucl e r iiii ftädtiscilfeii häufen wird noch gemeldet. das; der
Eisenbahnwageii nicht im Suiten etsbroclieii und beraubt ivovdcii in&#39;t,
sonderii daß er bereite? beftohleii dort aiigekomiiieii ist.

��-� Die  e u e 1&#39; webr wurde gest-ern iisaihiiiittags iiiii fix-L»- Uhr
nach N eii d o r sst r. 82 gerufen. Es handelte sich aber: nur iini
blinden Lärm, veranlasst durch Funkenfliig aus einem Fabrik-
schornsteiin

Aiisfiihrverbot fiir bahrisches Vier? s
Wie verlaiitct, soll ein liaherisches A iisfiihrvesrbot

für .Bier erwogen werden, wodurch die bekanntlich sehr· be-
trächtlsicheii Exporte baherifiheii Biseres nach allen aiiidesreii Teilen
des Ricliches vollkommeii aufhören inüßten.

Zioölf Millioiieii Tonnen Stahl iii 9 IJiiiiiatcii!
* äliacl! ben Ermittlungen des Vereins deutscher Eisen-« uiid

Stiihlindiisstriseller betrug die. Flußstalflerzeiiigiing iiii
deutschen Zollgebiet im« Llltoiiiit September �6 Arbeitstage!
insgesamt 1393 434 Tonnen gegen 1414097 Tonnen im Llsiigusst
1916 �7 Arbeitstasge!. Die tägliche Erzeugung belief sich auf
53 594 Tonnen im September«  fegen 52374 Tonnen iiii August
1916. Die Erzeugung verteilte sich auf die einzelnen Sorteii
wie folgt:  wobei in Fiilctiiliilckll die Erzeugung für Ltliigust au-
gegeben ist!: Thoniasstahl 653894 Tonnen �58 558 Tonnen!
Besseniierstiahl 16 752 Tonnen ��1 247 Ton-nein, Vasischer Siemeiis-
Wcartiiiftahl 570 842 Tonnen �80 028 Toniien!, Gatter Siemieiis-
Biartiiisftahl 14 871 Tonnen �1145 To-ni eii!, liafischer Stah-lsorni-
guß 71387 Tonnen �4483 Tonneu!i« saurer Stahlforiiigiiß

·88 302 Tonnen  88815 Tounen!, Tiegelstahl 9961 Tonnen �0228
Toniien!, Elektroftahl 17 475 Tonnen �7093!, Von iden Bezirken
sind 1in1 September  gegenüber August! beteiligt: Rheinliiniw
Weftfaleii iiiit 789579 Tonnen �99346 Toiiii·eii!, Sthlesieii
iiiit 115760 Tonnen, �28 529 Toiiiieii!, Siegcrlaiid und Hsess·eii-
Nassaiii iiiit 28 423 Tonnen �8 418 To.!, Nordz «mit; um! Zwitter-
deiitschlaiid mit 60712 Tonnen �1819 Toiiiieii!, siönigreich
Sachsen iiiit 29 814 Tonnen �0508 Tonnen!, Süddeutschland iiiit
13 235 Tonnen �3188 Toiiiicn!, Saargebiset unb Vaheoifche Rhein-
vfalz mit 118 859 Tonnen �17 587 Ton-new, Elsci-ß-Lothriiiifen
iiiit 129910 Toniseii �27 815 Toiinen!, Luxembiirg init 107142 IV»
�12892 Tonnen!.

Demnach ist die cirbeitstägliclic Erzeugung von
52 374 Tonnen im Llugiist aiif 53594 Tonnen im« September ge-
stiegen. Zählt iiiaii die Frliißstalfloiszeugiung ber er-ften iiesiin
Monate »dieses Jahres zusammen, so erhält man 11930000 To.
gegen 9678000 Toniieii iii der entsprechenden Zeit des vorigen
Jahres unb gegen 12225000 Tonnen im Jahre 1914. Die
Steigerung der Fliißstalflerzciigiing während des Krieges
ist also so gewaltig, daß wir im laufenden Jahsre iilser
etwa 25 Proz. mehr Stahl verfügen als iiii vorigen Jahr
iiiid bis auf 3 Prozent die Stahlerzeugiiiig bei» Jalfrkes 1914 er-
reicht haben, obwohl unter den erfieii 9 ·Moiia:ten des Jahres 1914
fieben Friesdseiisinoiiate waren. Das ist ein glänzender Beweis
für hohe Lesiftiingsfähigkseit ber deutschen Eisem und Stahlindiiftrie
im Kriege. °

«x Versammlung Breslaiier Börseninteresfentem Breslain
26. Oktober. Obwohl die neuesten Erfolge auf dein östlicheii
Kriegsfchauplatz der Stimmung hätten eine Anregung bringen
müssen, zeigte sich heut doch wieder Zurückhaltung, verbunden
mit der Neigung, nach der bisherigen Steigerung der Kursa Ver-
käufe vorzunehmen. Die daraufhin erfolgten Angebote von
Bergwerksaktieii führten zu Preisnachläffew An-
fänglich machten Kattoivitzer Bergbauaktien durch
größere Feftigkeit eine L1iisiiahiiie, sie gingen aber bald
auf ihren Anfaiigsftand zurück, da die kürzlich über den
Geschäftsgang dieses Unternehmens aufgetauchteii günstigen Lilit-
teilungeii durch eineErklärung der Verwaltung als iiicht zu-
treffend bezeichnet wurden. Dein Gebiete der sonstigen Industrie-
vapiere wurde und! wenig Beachtung entgegengebracht, nur für
Zementaktieii gab sich reges Interesse kiind, so daß bei leb-
lfafterer Nachfrage eine wesentliche Wertbesseriing eintrat. Kranista
Leineii sowie Erdiiianiisdorfcr Spinnerei erfiihreiiAbfchwächiingeiu
Der Miirkt der fest verzinslicheii Anlagevaviere zeigte bei
ruhigesifi Verkehr giit behauptete Tendenz. Täglich kündbares Geld
it ii i .s flllerlgn�ß. Oktober. Anslandswechsel. Amtliche Kurse türiele
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
mit. · 26. _ Es; bist. 26. 25.
�� New-York 1 Doll. 6.48 G 6,48 G 5 Norwegen 100 Kr. 168% G T6814 G

Mo i- 5,60 B d 1591., B 1591/, ao.
U; Schweiz . 1001712 1063�, G 108% �

. · ice-X, B 1066/. a
o Oesh-Una. 100 In. 68,96 G 68,96 0

», iioiiåkia ioociuid. 22m e sen. c
. eins-« e 2278i. o

c, Dä einark 100Kr.1663/. c 1cm c
so. they« a 1151m o do. 119,05 B 69,06 a

5 Schweden 100 Kr. 169 G Ist! a Cz§ ßnlgarlenlooLewa 19 o 79 o
d0. 169% 169V. B do. 80 B Cl! B

WTTL Schlefisihe Cellulose: nnd Papierfabrikem Aktiengesell-
schaft, Ciiiinersdorf i. Rsg. Jn der gestrigeii Aufsichtsrat-Z-
sihung wurde die Bilanz für 1915/16 vorgelegt. Sie ergibt einen
Bruttogewinn von 831490 �lt. aus dein die frühere Unterbilaiiz
voii 387 417.16 gedeckt, sowie Abschreibungen von 320960  i. V.
234398! �K. vorgenommen werben sollen. Nach Absetzung von
Arbeitewllnterstütziingen und Gratifikationen verbleibt ein über-

"Koiniiiand. d. iliesssiifsiliegtcä

schuf; von 74 3-17  i. V. Verlust 74 347! Je, der auf das neue Fast:
vorgetragen werden soll. Die Generalversammlung wird auf
den 9. Dezember nach Ciinnersdorf einberufen.

WTA Berlin, 26. Oktober. Ctetreideberichn Im« Lainde beeilt
man sich allenthalben mit ber Aufnahme iind»Ablieferi»iiig der noch
nicht hereingebrachtseii Bodenfrüclfte »Im Ruibeiigesclfcrft tmr der
Verkehr allgemein stiller geworden, wenn und! ibie Nachfrage nach
Pfersdeiuölfreii iiud Wrukeii sowohl seitens der benachbarten Romsmiineii. als aiuch ivestdeiitscher eint! südsdeutfclyer Interessen-ten tm-
bält, so sind doch die Iliusähe infolge der hohen »«osi«deriingen nur.
beschränkt. Das Geschäft iiiit Heu unb Scratartikeln war unver-
ändert, licsoiiders war ber Verkehr ber letztsereii irieiiig belebt.

« Bresliiin 25. Oktober. Samen. lBericht von Ostvald
Hü·biicr.! Der Saiiieiihaiidel bietet iiiwerandert fortgesetzt das-
selbe Bild. Zufiihreii neu-er vsrnte fsh.l,en VIII« NOT--
Schwsedisclp und Wsunsdklsee noch vollftaiiidig und durften under: den
�heutigen Verhältnissen wohl auch noch langer ausbleiben rtls
sonst. Dagegen beftehtweiter lebhafter; Interesse fur tdie alteren
Partien feidefreicn Scliwedeutlees sund Wundklees bei
seht« fester Stimmung. W eiszklee unb G e lbkl e c zeigen und!
in n-eiier Wasre iiieist nur weniger: gute Qualität-en, aber
gleichfalls bei fefter Haltung iviederholt iimgesetzt Raigkksstr
sind auch immer noch ohne. Llngeivob TITID 6591170 fMP Mk» 81197115139�
in S e rab e I l a noch sehr gering. Fur beide Artikel rft aber die
Siiiiiniiing dauernd gut.

* SBresSIaii, 26. Oktober. ·Säi»iiereieii. Der Markt: m Mee-
saaiseii ioar iiuverändierw Viktoriakwrbseiii SaaihGrbfeiti Saht-
Bohiiein LLiikeii und Petlsiifclfken wenig angeboten. Klar-stauen war
fest.

«D.5!t.-A. Berlin, 24. Oktbu  Anitli e s.! Seine Mai-FULLde r Köiiiff! haben dein General der Ziff. voii·Gben, kommariditteiicral eines Llrineekorp·s, u. dein Obersten Hofsmaniplshef d«
 s2eneralft. eines Oberbefelflslfabers den � weit· pour 1_e melflte. DER!
 veiieralleutn. voii Hahn, Koinmaiideiir einer Referv des!ediv.,
Stern ziiin �irten Adlerorden 2. til. iiiit Eichenlaiib n. Sxliwskkkklt U«
der Krone, dein Geiieralleutm Albrecht, sronimanb. einer Garbe-refervediv., u. dein Generalleiitn von dein Born e  Komiziand
einer Jus-Dir» den Stern ziini Roten Adlerorden 2. ·K·«.·· mit Eichen-
laiib ii.· Sihwerterm deiii Generalleutiu Bothe, Militargsouveriieiixiii Belgdiein dein Geiieralleiitin z. D. Waldor f, Srommaiib. einer
tlteseriie iv_., n. dein Generalleutin z. D. Nektar, Komm-Tab. einer
Laiidwrhriiif.-Brtg. die Schwerttr zum Vtzteii Adlerorden 2. sit. unt
Ciiheiilaiiln dem Geiieralmafor von sirolkerf am b, Ksttllllmlds
einer Ref.-Div., deiii Generaiinaior von Wichmanin Srommanb.
einer Jnf.-Div., dein Generalina or Llltoewes von der Armee, bi·sli.
traun-fand. einer Auweh-Brig» m Gcneralmaiox von Oberons,
sjioninianb. einer  Hardeii·if.-Div., dem Generalinajor von Versen,skonimano einer Jnff.-D·iv., u. deiii Genralinaäizr von Ut·h man n,slommano einer In .-Div., den Roten Adler-it n 2. »Kl. mit  Sieben:
taub in· ·rtern, dem Geiieralinaior Verlier, Slommanb. einer
Reierveinfxbri ., den RotenJldlerordeii 2. Eil. mit Schwertern, drin
Generalinasfor rasen voii spqcliweiiiih und Kraiii Frhrn. von
Länder, bish. Kommand einer Gardeiiif.-Div., die Schwerte: zniii
.muttettnrdett Z. sit. u. de« Stern zitni Kronen-Jeden 2. sit. iiiit

Sihiocrterpy dein Obersten voii Deimliii g, Konimaiid einer dies.-
Feldart.-Brig., dem Obersten Leu, Koniniano d. Ref·.- siif.-«t!iegts..1.:1,
dein Obersten voii Feldnianin Kommaud d. Jnf.-«tegts. ou, dciii
Obersten von Kessel, Koniinand d. :!tef.-Jiif.-21ieats.»93, dein
Obersten v on B ere n d t, General d. Fsufzarh 1, bem Obersten Neu-
111a n u, General d. Fu art. 5, bem ber ten von Buddenli r·oct
von der Armee, bis-h. "oiiinic·iiid. d. Jn .-· egts. 160, dem· Oberfteem
von Manier, Zi�omiiiaiid. eiiier·Jiif.-8 rig., 1i._bem Obersten z. T.
Flltersin a ii n, sroininanb. b. t!iei.-Jnf.-Regts. 6o, ben stronenordeii
2. til. mit Schwertern, dein Oberftleiitnaiit von Bau iiibacln

109, bem Dberitleutii. Buch links,
Süoinitianb. d. Rei.-Jiif·.-:!tegts·. 69, bem Oberftleutin Fritz-e« :11_e=
aimentöloinmanb. d. Fuszarr f. befand. Artilleriereferliiy dein konstit-
leiitii. Richter, Koiiiiiiiiiid.·d. Res.-«Llrt.-Regts. 6, dein Oberftlcutii.
Kaiser, Koiiiinantn d. Jnf.-t!iegts. 1·71, dein Oberftl»eiitii. Weis,
blominaiid d. Jnf.-Negts. 42, dein Major Giitti·clf, Koiiimaiio des
t!tes.-f;-eldart.-Regts. 12, dein» Mafor SclLrader im Jus-the t. Ihn,deii Maioreii Roof eii u. trrhrin von Silåleiiiitz iiii Gar euren;
�iegt. 5, bem cajor Moeller, Ksoinmaii . d. 2..Garderef.-tltegt·s.,
dein Major Fr rii. voii Blomberg im Jus-Regt. 15, den; tlliafor
Breclker iin ««uf".-Regt. 42, bem Major Fleck im Geiieralfh eines
Llriiicetorviz deiii Major Krhrin vo·ii tlt-otberg, Chef d.  «Z.�-eiieriilf·i.
eines Rief-Kakus, dein T afor Briuckiiiaiiii � aber d. Geiieralfr
eines Generalkoiiiiin zu befand. Verweiid., dem « taior z. D. I· e r ii o w
im Res.-Jiif.-Regt.·17, d·eiii Hauptiiiz Block iiii t!ief.--J»nf.-lticgt. 109,
bem Hain-tut. Heiiie im t!tef.-Jiif.-t!iegt. 10, bem Haiiptiin von
Boeltzig iiii Ref.-Jiif.-Recit. 98, deni··.f!aiipt·iii. Saunier im
Türen-Liegt; 110, deni Hauptiiu Vogt, Führer einer Llrtillerriefliegew
abt., deiii Vauptnn Mackowskh im  s.3eiieralf·t. einer Inn-Otto» bem
Haut-tin. voii Cochenhaujeii iiii Generaliv eines Generalkoiiiiin
zu befand. Verweiidsp dein sgaiibtm. �zlßaenfqr von Daiikenk
seh weil im Geiieralftszciiies tltes.-Korps, dent Vaiivtiinjbkooiier _i.
Gent-tatst. einer Jnf.-D»iv., dein soanbtui. Laiidfried iin·Geiieralft.
einer Juf.-Div., deni Vaiiptiiiz Ritgeii iiii Generalih eiiier Sinn.-
Div., dem Hauvtiin d. 9te!. Stuiiiiii iiii Ref.-Jiif.-Regt. 25, bem
toanbtin. d. Dies. Freuden iiii Pioiiierregt 30, ben Hauptleuteii S.
9te!�. von Plehwe ·u. Seidel iiii 2.· Gckrderes.-Regt.,· deni 2!iitt»iii·.
voii elldorf, Führer einer Feldfliegerabt., dein Rittiin d. 91c!.
a. D. s trahler iiii Ref.-Jiif.-Ncgt. 29, bem Oberleutin Tigör i.
Fuß-Regt. 25, bem Oberleutw von Kogrber iiii 5.  öarberegt. zu
kratz» dein Oberl·t. Kühn ini Jus-siegt. 5o deni·Oberlt. v·oii·C-.i i s ·cl
in einer Feldfliegerabt., deiii Lciitii. d. »O. Wirth iv·eiii· im Ref-
Jiif.-:!icgt. 110 ii·. deiii Leiitin d. Ref 530111511120 iii einer»F·eld-
fliegerabt das Rittertreiiz mit·S-cliioerterii· d. Haiisortzens von Axt-lieu-
zollcrii sowie dein Vizefeldio o. 9te!. Diilz iin·Jiif.-dltegt. 68 das
Tlltilitäroerdienlftkreuz verlieleii; · · · · · «bem Ober ebrer, Prof. r.� L·inz iii Oberlalfnfteiii,· deiii Lehrer
aiii Ghinnafium iii Glogau Seifferh deiintri eiivalfnobertkiffcigs
vorsteher a. D. Rechnungsrat Sarnowsk hause »· �2.,.lintsgericliksfekr., ·Re nungsrat Pfluginacher iii Ochmal
kalt-en u. dein iiiitsgericlfts ekr. a. D., iliechiiuiigsrat tbied eiiiv ald
Hi glolliioiii �Bei; tliodten Zgleiiolrdcii 4. Oh, dUesiii Anitsgeisichtsrat a. Te er in �o eii, e11 er efrexii a. .·..,"-
in Göttin, Dittrich u. Dr, Linke iii·Breslc·iii, den jroiieiiordeii
2. . . dein Hauvtlehrer Heiiiemaiiu in Fjreienohh Sir. �llrneberg,
bem Flantor u. Lehrer a. D. Hoiiis in Lunebiirg, den Lehrcrn
Blüiiike iii Tremesfem Kr. Mogiliio, Kolewe iii Cfichwaldry sireisTeltojm 11. bem Lehrer a. D. von Borzegowski iii Gollaliieinsit. srarthausz den Adler der Entfaltet des ousordens von Hoheit-
Zolgriis densziB «iäberbabnaffijt.  . Rieiiieå III! �ßclgll�glft,  For-a , em a iiiiitr. a. e. eriier iii wegen, �an r. . ev, u.
dein Genxeiiideviirftehcr Tourbier iii Graiiizoio,·.clr. �Jlngeriiiünbe,das Verdieiilstkreiiz iii  Sjolb, bem flteiitiier Oriffui a i·i i1 iii ·Sa»aaii,
den ·C«isciili·afnlokoiiiotivfiihijerii a.·· D. Fuiick iii Strafzlziirg i. U. n.
Koffer in Riedisheiiin sit. dlliiilliiiiifeii i. Es»
ulirerii a. D Brandt« ii.·W·ilbrc·iii·dtkeocliterle it. Riff iii Weifxnbiirg i.  u. _ _
acikänftr.dca. Dgrläiickeää iii åraßbiirg �i. E. das; dkteädieiiftgteuzqxlni et m. o ner iinei er in Sagan as . rein!. es . -

gemeinen  ibrenaridieno, »dem Bodciiiiistr. Fünftei- iii tllietschlain
Sir. Gvrotian, bat} Allgeiiiciiie Elireiizeiclieii verliehen; ·· _

den-Geh. nicgxdliiit u. Vortrag. Rat iiii Elliiiiiit. der offciitL Ar-
beiten D!: Sei! del ziiiii Gleis. Oliiirkegieriiiigsrsat ernannt sonuc dein
kbiixgåtriiiftixd D  r iitii klisctiiiiiibigfz a. Si; den· Tstiely Lvizrililirgzcjkxnie; r u. eii ·· er n! znei ern · iici er iii eilen, �r. : - -
ioei ex, 1;. N i i; in» Sagrbriickeii den· Chor. als Rcihniin rat verliehen.

Seine Mafeftat der Kaiser haben dennEr teii Vorstands-
geaiiiåebn d. tzieiklfgsbanijkilfaiitvtftellg in Jtett;ii, Basikkdireckptkirs Sbt etgliclieii - ar. as ei. eii ctiiiig ra , rein oniiiii ar. . if ar ei er im

tkiigiclslsakidkdirketktoriiiiitn,d Bauskkafleffou G; 1Rfftgt4t ätt"l3berlinägbea Flor.a an ire or m ein enge eine . a .. . ein or e er l.
Devisenalir d. Reichshauvtbanh Reclfniingsratkllocick in· Berlin, den
Chor. tals glcli. äliec»lxixiixtigsglt, ldeiiczilcssfielrsii bät· disßrlüieiclfslxiäptbiiiikar eii, ai ·, an · u «, .ie i , so auiiesgcliiilen voiii Rath n. Bersiii, den Oberbuclflfsiterii bei der
Neichshaiivtbank Oswald Sschmidh ·P r eu i5. Lü ck u. Cä iii nie re r,
den Qberkalkulatoreii bei ber Uieichshauptbank Paetow, Otto
FOR? Bkocibgaztitszkskzlbelitikj Eiche!; cstldcä u. giitteys dein Geh.. rat· ra or e· . ei auv an u av an er � ämtlch in
Berlin -�z sowie· deiii Oberbuch alter liei der Reiclisliankhauptstelle iii
Damit; svawlttfckika ben m. als Reiijnungscat verliehen.
· An Stelle des verstarb. Rittergiitsbei Fsriedrich Sehdel in

Chelcheii ist der. RittergiitslieiI Fuhr. von Wangen Heini-W ake
a:if  rlbeiibnrg bei Lenzen als Mitglied des Beirats bei den Arbeiten
der Landes-anstatt für» Gkniiisserkiiiide berufen worden.

Ihre Mafcftat die. Königin haben »denn Kunst. undisäsåifitidältstciefciitrtsieieklielgijtiesbeck das Prädikat eines Hof«

i iii Mul ii i.

TO�
ß

rofessoreii Dr. Vüiiger

» ben ElsclllJt1hFl.·3lli«»J-
iii Strajzbiirg man,

dein Eifeiibahiio·.ier-

iii Berlin



&#39; egei110el,__005 schon so oft iii 0ie Brüche gegangen

Eriiftes und heiteres zur Krieg-geil.
Z· Die Brut- und Putterkoarte
Reiigsirisiiii hier: inajelztdie Leute Denn durt worfch noch nich wie
Taineiitiersii und schimpft! bl11s- Ut

Des; de soc-gen Kriege heute
Olles a su dorba muss.

21612111100! koan 111a 0_u bar älliutter
Wie viim Voater fchimvfci hier n,
Doß ina iiicl! mehsu viel Putter
siioaiiusfssBrutaKiiidernfchinier n.
·«k�·ijiilser·kiiiiiit an Putterfclsnieteim! a Jedes Kind verlang n,

e,
Wu doß ina geurdiset dan-
Dosz de ooch die reicha Leute
Brnt-Korta nu niufsa hoan.
Bei dam Fleesche ihs doas gleiche,
Und bei vielein andern noch, ·
Koarta honngnus doch» der Reiche,
Denn ma trat ihn gleich Demnach.
Mag a ooch viel Geld besitza
i __00 eim»Fette fruher»fcl!ier, ·
lriin Gedrange heef3·t�s miet f 11110100,
Und die Koarte weifa 01r.
Und doas ihs ei jedem Folle
Viel sersch Ollgeuieene wart,
Dosz ei unsrer Zeitiiia olle
liber eenen Komm sitzt fcl!art.

nd is kriegte ecne �miete, »
Wenn? zur- Schule ihs gegaiig»ii.
Doch zum Argermund zuni Kranka
Woarsclssksiooas uffte madaiin fang,Oa a sanftem. u» a Schra a
Dann nionch fettes Schnittla long. _ » »» _
Wiss-»so, dranfza ver a Schulen, Drum ti1t__111d! die Noase rumpsa,
Bis vielleicht _a Hundla toam Die i» r ruhe: meh gehoat,»
Ind die Schniete _t0at 0eri0111e11, Oochiir rmern lußt doasscl!»iinvfa,- der sie a Svarlich noahni Js 1111111 war n sitzt OlleM!o»at.

Jitztheefzksfreilich·,,fpoare,svoare«, Span ooch nich fix· tief is _ e !er
UxiddoasiutztoochniichiisBrumm�n, Ei doas Putterklumvla iiei »
11!! die iieva setla Joahre Su wie fruher �- ihs doch besser
Sein die niagerii jilzt gekninm�n. Als wenn kam�n die Rusfa rei.
Unsre. Gxuselderiizu hieren Ixiifer Blixk wull doa 0erft0r__rte,
War-ei suliherkteit blus gut, olb aus Hunger, holt! ans Schreck,
Wenn oaitott mitsltutter schmieren, « hne Brut- und Putterkoarte
Salz »usf�s Brut die Tlliiitter tut.
Mel! »Na hoamzdie eenst elitta,
Wie is ».»uiigersoahr ders ten,
Znatlieicha niußta vitta · »
s oamoals sie noach Brute gieh n.

Fräsza die uns oll�s wull weg.
Doas wär ju zum· Gottervarina
Doas tät groade 1u noch fcihl�n;
Wer· die Reicha wie die Ornia

eszt�s drum weiter durchzu-
1!a1�n. 
Alvhons Paul.

Was also wollen die Feinde noch?
r: Jn der  Z»tg.« lesen wir: Uns besiegen kennen sie

nicht, uns aushuiigernkoiineii sie nicht» ��� nur eine Hoffnung
bleibt ihnen noch: sie wollen uns verbrauchen. Ihr Rechen-

ift: 011111101,
meinen sie, nun; es doch ausgehen: 1 Ruffe -l- 1 Eiiglansder
�s�.�1.Fraiiz-ofe + 1 Jtrliener «;- 1 Belgier -f- 1 Serbe  1 Monte-
nesgriner �l� 1 Portugiefe + 1 Japaner + 1 Rumaiie Hi»- 20
Farbige aus allen Erdteilen ist mehr als »! Deutschl-r + _1 Oster-
reixher -�I� 1 Türkc + 1 SBuIgare. Und einmal muffen»diefe ver-
dammten Deutschen doch alle werden z�- eher als wir?l» Jhr
wendet euch abermals verrechnen, Herrschaften. »Es-Juden wir uns
nicht besiegen, nicht durch Liungev erdxosfeln lassen �-� abnutzen
lafseirwir uns seh-on garnicht. Gewiß: wir freuen uns »nicht
gern-Je wie die Kinder· vor Weihnachten auf »den dritte-n Winter-
feldzug Lliber so wohl wie euch ist uns bei diesem Gedanken noch
allemal! Also, wenn ihrs nicht anders wollt �-�� in Gottes Namen
�- rin inden Pelz!

»Wie Präsident Wilsoii seine Wiederwahl
» betreibt

xDer »N. It. P.-r.« swiud aus Brüfsel geschrieben: Bekanntlich
liebt es das gegenwärtige Olkejrljaupt der Peretnigten Staaten vo»n
Llnierikch fiel! als einen idealistischen Professor hin-zu!tell"3n, der die
ihm zugefallene hehre Aufgabe ganz anders auffaßt, als der ge-
iuöhiilicha mehr der profaisclyprattifchen Seite zunieigende Ameri-
ferner. Gewiß hat Präsident Wilfon Ideale, von bieten Wahrheit
er durchdrungen ist. Aber« der gegeiiiocrrtige Wahlkanivs beweist
doch, daß auch er voni sogenannten Ameritamsgnrzis sich nicht vollig
losgelöft hat. Er greift nämlich zu recht dsoalstiiickien Mitteln, um
sibhseiiieii Wiilslserii vorziiftsell«eii, und das iieuefte Mittel, das er zur»
Flsalhlpropaiganda betrübt, bildet der Ki"nemato-gravh. Der
Präsident hat zcihllofen jPhotogiravlseii gesessen. die ihn in allen
inöglichen Lager:- 11110  Breitungen abgenommen haben. um sie dann
den. vielen Tausenden von Znschausern rn den Hichtiivieltheatern
Llmierilas voiszufiihrew So ist 0en Wahlern vergonnt den Pran-
denteii und trajnldjdaten für die ålieinoahl zu sehen, wie er m seinem
Lflmtssinimer im «Weißen Haus die Staatsgefchäfte erledigt, wie er
dein. tinifterratse vorfitit wie er fremde Botfchafteix empfängt, wie
als« feine kseinokratisciie Pfeife raucht, wie er iii Gesellschaft seiner uxxn
30 Jiihre jiingexiseii Frau fiiil!fti·ict"t. zu Nisitstag und zu Abend speist.
zjszrjWilfon ist der Ydeinunib »das; die Ainerikciiier das Recht haben,
 1 bloß die politischen Ansichten und ftaiatsmäiniiifschen  Fugen:
ic�aitcn i1!r-e5 Staatsoberhauptes zu kennen, sondern auch feine
Leheiisweise nnd Lebensgsetiiohnheitem sogar die isnitsienen Sei-ten
feines luiusslichen Familienlebens. Daß Wsilfons Frau durch die
kiiiiieiiiatogsrasqlsischeiiBorfiihririigseii» sehr vopulariisisert daß feine
Wahlshtoipagandri dadurch irsiesentlich gefördert wird, wird niemand
bestreiten können, der die anierikaiiiscklen Sitten kennt. Nunmehr
"hci1"t»-«T«s &#39;«&#39;ii0en1 Wilfon eine toeiiere Steuerung erfunden. Er läßt
iiäniliiy durch« die FeinemasJiuf einer besonderen Leinwand von
ifiefigseins Umfang den folgender: A u 51&#39; v r u ch verbreiten: »Präfideni
Wilsson erachtet einen dauernden Welifiieden nur dann als möglich,
falls jedermann gezwungen fein wir-d, den Streit mit anderen der
öffentlichen iUl-einuni! der ILelt zu unterbreiten. Präsident Wilson
will deiikFi-ieden Siltueisiskas und den Frieden der Welt. Wer für
11111fti111111t,_iri1nn1t daher« für »den» Frieden. Wer ihn bekämpft,
fördert den 311120." Ewelbfttierf�iinblicß nehmen allcabendlicki in jeidem
ainkesrikanifchen Liclstfpielilxeater die demokratischen Wablsmiachers zahl-
reiche Bänke e-in, um dass-Erscheinen der Leinwand mit 0en Worten
des. Präsidenten» idurch niinuicnlanges Besifallklatfckien zu begrüßen
11110 so großartige Volkskundsiebitngen zsiicksnnfken ihre-s Kandidasten
lscrvorzurufcn-. �

·: Vorbeideiiuiiziert

»;  .-,Jiii »Figaro« stellt Dei: unter desm Decknameii »Die eiserne
Ali-as e« fchreibendse ständige Mitarbeiter folgenlde
»«.-,,Ei�nfach e F r a g c. Wie kommt es, daß in den Paris-er Kinos

isnasiclse Filiiis init der Bezeichnung: �Komic" angekündigt
wes-dein? 21.5 welcher Sprache stammt sdisefes Wort, dem man
auf eine «» eile »den Both e a-nnuerit, nnd woher mögen die
foj bezeichneten Fiilms komnien?«

· Es handelt sich hier offenbar nicht um ein Haiu-ptivort, sondern
isin ein Gigenfch aftswort Hätte iiuin die ,,Csiferiiie Pius-te«
bei ihrem Mangel an Sprachkenntniffeii wenigstens in Wörtere
büchesrn nachgesehen, so hätte sie gefunden, daß besagt-es ..Komic"
dem englischen Eigenfchaftsswort �comic" nicht nur genau
gleichkliiiigt sondern auch in der Schreibweise wirklich weit
ähnlicher· sieht als dem deutschen »komifck!«. Die ,,Eiferne Pius-be«
init ihrer Bochesäliiecherei auf eine Meile ist unfreiwillig

--·X »!mic«. «
s Die Abriiftung

» . m1. Als der Zar sich seinerzeit mit der Frage der allgemeinen
Abrüsstiiiig beschäftigte, schrieb »der begeifterte»Pazifift»St-e ad dem
amerskasisifclyen Humorifteii M a r IT w a i n einen Brief, in dem er
sich voll-er Freude sdahin aus-sprach, daß der ewige Weltfriedse nun
dicht· vor feiner Verwirklichung stehe. Ob Mark Twain nicht auch
dieser« Ansicht sei? Mark Twains Antwort lautete: »Viel-er Steaidl
Dei« Zar ist bereit. die Waffen niederzulegen. Sei! bin bereit, �0ie
Wctffeii niederzulegen. Sehen Sie nun zu, daß Sie die übrigen
ebenfalls dazu veranlassen; dann ist das Gefchäft verfekt.«

»DerMenfch bringt michuffdeBiehneN
- « s; n feinen 2eben5erinnerunigen, die ietzt in »Weftermanns
Monats eilen" erscheinen. berichtet Er n ft vo n W o l z o g en
von seiner ersten Begegnung mit Richard Wagner.
Eos-war im Frühling 1878. Wolzogen war einer Einladung feines
Brxsders Hans nach Bahrenth gefolgt. »Ein GittertiircheiiC
OVSFLHIL 91301306611. �fübtie au5 0en! Wci-hnfried-Garteii in den
n1e111e523r11l0er5. unsd der Meister kam oft misverfeheiis herüber
tritt» irgeiideiiier »Frage, ein-er Anregung für die »Bahreuther
Vkkkksexx 131c Mem Bruder heraus-gab, oder auch bloß zu einem
gemutlichen Schmalz. Ich war eben erst angekommen, und wir

saßen beim Nachinittagskaffea als Wagner ganz »»unv»ermutet
heveintrat Ei· hatte sich den Fjederhut meiner Schwageriii auf-
gefetzt und ihre Bkantille umgehängt und tanzelte in diesem Auf-
zug trällernd herein. Als er meiner ansichtig wurde, minite»»er
komifche Beftiirziing: »Herr Jsesesz Herr Jef-e»s, e fremder Pdenschl
Jst das der Brit-header 0ie_211!t!p1eIe schreibt? Der Mensch
bringt mich»»ufs lde Biehnel« Jchhatte namlich kurz
zuvor einen miserablen Einakter drucken lafseii, von dem mein
Bruder wohl dein Meister gefvroch·en» haben mochte. {ich mußte
einen heiligen Eid»fchw»ör-eii, daß ich ihn» nicht als komifche Figur
und zumal nicht mit Feldserhut und Mantill-e auf die Bühne bringen
woll·�e, worauf der Meister beruhigt war, an unserm Kaffee teil-
nahm und harmlose »fäcl!fifiihe Witze erzählte. � Ehe »» er ging,
wandte er fiel! noch einmal an mich: »Sie denken naturlich, Sie
werden bei der Gelegenheit etwas von meinem Parsifal zu
hören kriegen. Nu, ich will emal nicht so fein." Und er schlug
den Deckel ldes Pianinos auf und stach mit einem Finger das
Glockenmotiv 0115 der Klaviatur. . . »Das denkwürdigfte Ereignis
sivahreiitdi III-eines Bahreuther Aufenthalts war die Vorführung
der ebeii kompoiiierteii Karfreitiigsfzeiie des P ar f i f a.l. Es losar
eine Heine Gefellfclmft von intimsten Bahreuther Freunden dazu
geladen; Rubinsteiii spielte aus der Skizze, und Wagner fang
dazu. Er hatte die etwas zittrsige und krähetilde Stimine eines
alten Biaiinies; aber seine beredte MimiL feine andeutende Gefte
und der scharf dramatisch-e Ausdruck seines Vortrages ließ die
natürliihen Mängel der Stimiiie fast vergessen. Di-e anwesenden
Summen, ldic schon oft solchen �Entführungen 0115 der Skizze bei-
gewohnt hatten, unsd infolgedessen mit den! Geiste des Weihefest-
fviels vertrauter waren, weinten vor Grgriffeiiheit

:»l
.-W.-Bl. Köiiigb Preuss» Arniee. Grn» Bef. u. Vers:
Großes Hauptquartieiz 115. Oktober. Be.f.: zu  vorl. ohne Past.:
dise Zahn-r. Graf 0.� Scl!weri»n, Kür.-2»!i. 2, 0. 600010, Huf-
flieg. 15; -�� zu Lts. -d. Ref. die Vizeivacksztnix Lahuf en, Huf-
Reg. 16, d. Regts.,»Ka»t!f«er, 511002:  Sch-utzen-!R. 87, 0. Kuh: -
zu Lts. ider Ref.»»dsie Vizefeliisiixe Blankenburxp Strafchil  Görlitz!,
LICENSE, Prosp- Monnig, Tixni»n, J.-R. 375, Kaiser,
Pelz, Lcitiidw.-Jns.-R. s; Reufp Vizeseldw Landw.-Jnf.-R. 8.
 2t�_0. Lsariisdw.-Jns.-R. 1. Ausgebq z�- zu Lts. d. Lsaiidw.-Jiiif.

Ausigsebx H erbon,» 2112013010, Vizefelidw., J.-R. 875; � zu
·. der Res.: »die Vizeselitswa Draeger, Wedel, Landw-

Jns.-R. 6,» Koinineh Bauer  H-er3nann!, Kreuz-barg, Landen-Jus.-
flieg. 11, Ezigclniahcr  Neisf�e!, Muller  Hans!, Rhbnih W eiidner
Laindw.-Jns.-Ai.  Kohrt Lasiidiv.-Jinf.-R. 46, T e v es, Fußart.-
Baue. 686; �- zsu Lts. de»r Landw.-Jnf. 1. Aufgeb.: 52110111111!, Feldw
 Munfte-ribersg!, Rondorß Vizsefiebdm  Ovveln!, � Larudiw.-Jns.-
Steig. 11; -�» zii Lts. der R-e:f. die Vizefselkdwu N ii t l! in a n n,
Bald 61;. 87111011!, A lbe»r shsard t. Enge like, Res.-.J.-s!i.75;
B o e l tz in. 2	5-e!eb010., sJies.-J.-R·. 7c�!, z. » Lt. -d. La«nd«w.-Jn-f.
1. Auf-geb; � zu Lts. der Sie!, die Vizetoachtni.: B i r o n ,
Hornung Lkzreiutzieiibergz Felidar»t».-R. 209,» Zo.geifer,
OZ Orts-As»- KCPVE  »Sch·Utzen-!R. 94; Mullcr  Fritz! Vizefeldw.,
Kattowitz, Laiidst.-Jni-s.-B. Glut;  VI. 9.!, z. Tät. der Qualm-Jus.
1. Aus-geb; »F�- zu Lts. -d-er Landiv.-Tvains 2. 21u-a.eb.: die Vize-
toachtniz R o ß le r, Lansdft.-Beivacls.-Komv. 42. Oiberbefeih«lsh. Oft,
LuiddesiN esurathi, bei der Ma-g..-Fuhrp.-Kosl. 17!&#39;XIV.
_ Großes Hauptquartieiz 9. Oktober. v. Koppelostm Mai. v.
d.»Armee und d. Stellu Geii.-Koiniii. i0. 9. A-K· zur Verfügung
est» vorh. Korn. d. Ref.-Fseldsasrt».-ss»i. 64, im Fried-en Abt-Jesus.

1311001110271. 39. in Genehm.»f. Ab1ch3edsges. m. d. gesetzl Pein. u.
d. Grlsaubn zum Trag. »!. 0151!. 1111i!. z. Disp. gest.

GIVE-es H.UUpkuUtlttter, 12. Oktober. Sommerfeld, Gen.-
Mas. von der« Armee, vorh Keim. 229. Zeus-Brig» iim Frieden
Komm. d. 82. ».ziif.-Bri«g., in Genehm. f. Wbfchiedsg.es. m. d. gefetzL
Pein. zu Disp. gest.

Gorfzes Hauptquartieiy 14. Oktober. 0. Unruh, Gen-Mai.
»von der Aonie«e,» zuletzt Kam. d. 88.».J.u-f.-Bri,g., km Fxsigdgn Ko»
�o. Jus-Brig» in Gen-ihm. f. Llbfchiiedsges m. d. gesetzt. Petri. z.
Diftn gest. »

Großes Haiiptquartieiz 16. Oktober. Trieglafts Oberst, Korn.
ld. S-"t«ellv. 17. Iris-Brig» im Frieden Kom Jus-R. 47, in Geniehnr «.
f� A·k!fchiedsgess. unt, Vierl d. Char. als Gen-Mai» m. d. gefetzl
YOU� zur Drin gest. �- Dittmar, Viszefebdw., im Frieden im
zyliesger-B. 4, bei der Feldfl·iesgerabt. 300 Pafcha zum Lt. bei. �-�
Vvlsgt  Ernst!, Lt. der R-es., J.-R. 161. 015 Lt. mit Pat v.
19. Dez. 1915 iiid d. letztgew Reg. angeft

Großes Hiiuptqnartiey 17. Oktober. Bei: zu zZauptlt. »die
Oberlts d. Re!.: Schulze  sFritz!, Leib-Grens.-R. 8, J.-R. 359,
BF171e-dl-aen·:der, Febd«ckVt·-N� 265; Kot-blau, Oblt a. D.
e»i ideir Leicht. Mim.-Kol. I.!Felid-art.-R. 265, z. Rsittm., F i en e,

V1zefeldw» Rse!.-Ers.-2!i. 4, z. Lt. Land«w.-Juf. 1. A�usg«eb. �-
J Zge r, Feldw.-Lt., Laiid-st..-«3wf.-R. 88, zum Lt. d. Laiidto.-Jnf.
äldælujlxisvkzsi  etre Es» 21:15 0. 78. gies-. U. - «, ·�- z. o &#39; .� , « -761&#39;129.! 918153117521. As, � di-e Vizewachtm.: Hkiwgienaiilziz
Z»3»e»;»erdf,en- Mczzitckskibach,PDietrich., Liiuesnbürgcrso- iien, . » · ,  t i, » . »
Wihelinszlx Steldinksk Refsksellifajbtkdltr 62; -123} ä��f�xf�.
Bohn , Oblt d. Laiiidw.-Feldart. 2. Aufgeb im 5. Gaode-Feld.-R.
Canter, Oblt der Res., Tel-ear.-Bat. 6, b. Fernf«pr.-Dovvesl-
zuzg 148; -�-� zu C215. 0er R _.: Sponfel Richter  Robert!
Sessel-Hirt. Rsei.-«s.-R. 224; Cohcu Obre d. Dies. Denkt-N. 10,
zum Riitm.; � zsu Lts. vorl. ohne Bat. die Fähnrichez Kraus e,Jus-sing. 93 , G r un ert, ism Feldarteillerie-Regiin-eiit 75;
�- zu »Lts.» der Res. der betr. fliegen; die Vizefeldw.: 60 i eth
ZEIT-Si. Les, C: b e r t, P «« e h l. M e is f n e r, Stillck Gikschhzxqx
YOU;  Miiskaii!, 2511111661�. Steffenbaaew Niebuhnis» C! F; C! U Jus-R. 153. B e ck e r»  Jol!ann!. W o r ch Ins-R.- 165, �-
dicz Jizeioachtinp G l nspf e r, D n to e r t l! Felkdart.-R. 40, L ö b ne r,
13011111517. 91131110-1� zFCId«Ak·l.-R.»74, Sonne-Indern, Böttchen
P e»Ilk·!e1··g, Koch Gans-August! F-eldart;-R. 75; -�� zu Lts. der
Rel- die Vsizeivachtiiiix Graf, H of f ni a n 11 iWilhielml Reserve-
Feldasrt.-R. 7. G r u 111 b 0 ih er, S? r ö v l in Ref.-F-elidart.-R. 46;
V V g CI  A1&#39;1Uk!- VIZBTVATHEUL »Niun.-K-ol. «»d. Ref.-Fußart.-R. 10,
511111 Lt. d. Landsw.-Trains _1. Auf.geb.: Bd hrm 01111, Oblt. bei
d. zFiihtp.-Fi«ol. 5 des 14. Lt.-se» zum Rittm.; -�-� zu Lts. bei» mm2;
D I 0 sh 1. H im m» i g h o f f e»-n Vizewachtnr Drag.-Rseg. 22, dieses
Yiegts., -_- 0ie »Vizefeldltz.:»»»L-l»l b e r, F e r tzi g, B c s se r, G 5 h c I,
Jl d 0. S ch 10 e iz »e»r Res.-,.zns.»-R. 111; »F r i ne n, Unteisoff Feld-
art.-§!i». 82, zuniFahnrz ��»� Befoid zu HauptL die Oberlts. der Ref.:
Schiieider iEmil! Jnsssiegtgt 1:1  Kreuzbura!, Land-w.-Inf.-R. 19,
Sbpioref. Jus-R. 137, m: siegt» soeaxkexst Lauidw.-Jus.-R. 19,
L i ed ke Felidart.-N. 243; 0. H» e i nz, Oblt .d. Lqxrd-w.-Jnf. 1. Auf-
ck8V-- LtVxIdkV8hk«-JUf--R«0g. 19: Jli o n t e, Oberlt. der Landwehv
Kavallerie 1.»Aiisgeb., setzt S!les.-·Fußart.-Reg. 11, zum Rittm-eister,
Bu r g e r, Vizefeldlv»» zum Lt. der»Ref. Ins-R. 137, i» dies. Regt»

»Schulte. Vizeseldiv. slt.ef.-Jns.-R. 67, zuni Fähnn ern. und
gleichz zum Lt.,»voi«l. ohne Bat. beförid., unt. Belassung bei diesem
Regt. und Zuteilung zum .Jns.R. 67. 0. Böttina er, Oblt der
ROL O. UIM1.-Regts. 5, b. Stabe d. Chef-s d. Gen.-Stabes d. Feld-
kieeresz zuni Rittm lief-Jud. »� Tllesördt Mall  Geora!, Oblt d.
Res. zyeldart.-Regt»s. ZU. Res.-Feldart.-R. 55, zum Hvtm., Gr ies-
hab e is, Lt. der Eises» F-cldart.-Regts. 80 Res.-Felsdqkt.-R. 55, zum
Oblt,, K! a f in g, Vizesoachtnr zum Lt. d. Ref. Huf.-Regts. 14, jetzt
isn dies. Regt; �- zu Haupts. die Oberlts.: Balfanz  Martin!
d. Ref. Felsdart.-bi-egt»s. 2. 31- c 0e r Landw.-Felid»art. 1. Auf-g» beide
Fieldar»t.-E7i. 98; -� 211011!. «S011. 2an010.:E0av1sn5 1. Aufgeb., setzt
II.JFus3art.-E!ie-gts.» 15, aum_2i1li!n._:_ �- Weiß, Lt. der Ref. Jus.-
Regts. 151. iDbafd!._:�5e10.:6c1!arf!ebiiisenäjrum! 178, zum Oblt.; -�
zu Lts. der Ref die Ltizeseldtziebclt Meyer Germannl Lan-dw.-Ins-R. 18. P l a n tI! a se r, B a e t I e Landto.-,Jnf.-R. 75, L e b e x
2. anidft.-Fuß»crrt.-Battr. 6.  �� 0ie 5811000011111: Struntz
S cl! l u t e r. H 0 s; Fel·darl.-R. 98, 6 ch e se l Feldbäckerei-Kol. 69 0.
1,1. 531111P1v.=_5_D1_b.. d. Trainsa  zu Lts. der Landiw.-Inf. I. Aufg-eb.:,
die Offiz.-»As:vir.: G i c f e Landw.-Jnf.-R. 18, H a us e r· Landwehp
Jnf.-»R. 7u, Brohl Landw.-,Jnf.-E!»i. 76; �� z1i Lts. der Ref. dsiie
Vizeseldtoz Ruthe» Seh ul  Fritz! Kampfgefchwader 3. O. H. 2..
H c t! d c 111a an, W i n t e r, V o i g t �ean0er! 2. Garde-Ref.-R.;
Rommse l, Bizewsachtnr im» I-!t»ef.-Feldart.-R. 51: �- zu Lts. der
Landw.-Jnf, 1. Aufgebz §Ll5ieoerhold, G-ebhard, Pietscls
Vlz·sfsldns. nii Lantdctv.-,Jnf.-R. 1.5; ��� zii Lts. der! Ref die Viz-e-

im

feldwa Troska  Raivitscl!! Ref.-Jiif.-R. 67. N e u h a u s, Ei e_1,
M e 1 e r  Friedricli! H e ii n ei e Ref.-.J-ii»f.-R. 183·0, d. 11!.,
B o r1n a n n ElR.:.�IB.r-.Si�01110. VII. d. Pioniere: O, a 0e 11 m a n u,
Vizewachtm.» Felsdshaubisszälltuiixssol. 449, 0. Trains �- Ka u fh o l o :
Feldw.-Lt. Res.-Jiif.-s�.. 67. zum Lt. d. Landitv.-Jnf.«2. Aufgelr ern»
Koch  Karl!, 2in1!, 502-11511215. Vizefelidto Sturm-B» zu Lts.
d. Res. bef., Kiefer, Feldw.-Lt. Sturm-B» zum Lt. d. Latidwehis
Pisonsiere 2." Aufgeb ern. �- Befördx zu Lts. der Reis die Vizefseldlvx
K l aa r Ins-R. 147, dies. 2!"ie«gts., B i-e n z e i 51 e r Jnf.- R. 24, d.

- Nr« is» D i e k a m v, W e 1te r. Res.-Jiif.-R. 255, 30x11  Posen! i111
Jn .-R. 836. ��� 6 ch 11111 a che r, Felidlv,-Lt. 7. L«andft.-Jiif.-Vat.
Pofen �um Lt.» d. Landw.-»Jiif.».«. Aufg-eb. ern. �- Beföid zu Lts.
der R-e . die Vizefeldiop Gras ciiick, Drageiz M-arguardt,
M u d e r, G a n ff, S ch in e d t j e Ref.-J«nf.-R. 1; -� zu Lts. dser
Elbe!. der Fußart die Vizefeldwa Stief  Breslau! Fußait.-Bittr. 544,
G r ü n e r Sckcilliiiefztrupp 5-13; �-- zu Lts. der Rsef. die Vizcitvachtmx
S t»»e n g e r, L i»n d a»1»i Frldart.·-R. 3, dies. Regts., W! n s»b e r g ,
Izu E l ed? Find! Ei o n die i-»i. die!  bvatzch Tilgt r t»e»»i»i  iåch e iver!ar � am ecf, Dice  .00 0 1 gieiar: .� . DU-
rath Leicht. 2l7tuii.-F«»Eol. Z, d. LFiiidiv.-Feldarst.-Regts. 18; Fuchs,
Viz-ewachtiii. lKcittiiivitg L-.iiid«iv.-isseldsart.-R. 13, zum Lt. drei« Ldw.-
Feldart 1. Llufg-cb., zur» Linde u, Vizewachtmz Fuß.art.-Bttii.457,
zum Lt. d. Ref -_� fällt e ebener. Feldw.-Lt. Re!.-Jnf.-R. 229,»zii-ni
Lt. d. L-andw.-J.nf. 2. Aufgeb ei··ii. � Beford.: zu»Lts. der Sie!. der
Fußart.: R a d c m .1 d! e r, V a l!  F« a b i a»n, Vizefeldm 2. Bat.
Z »Sck»å»we»;«»en Korpsa«»«»t».-9»ieg»ts.  «»5»lge2s,AVi»zef-»eldiv. 2. mob. Ldst.-n .: . nun, zum « . 1 �an - !.-«Fn . . uge .

Beamte der Miliiiirveriiialtunzr Durch Verfüa des Kriegs-
minifteriuinsx �I11 �i111 »t e r, älliil.-,Ji»it.-Ref. zum iiberzähi. Mil.-Jnt».-
Affesfor eirn. s� B u! i»»3i g iBiciuiisckjweigd R e i! ma n n  Breslau!,
Ob.-Apoth. d. Beurl.-setiindes, zu» St».-Apsoth. d. Beurl.-»Standeskåeficifsdf K o chi»Z»-»ahlm-str. a. D» sruher im Jus-R. 66. 0. Tiitel Ob.-
- a! m tr. ver ie en.

Tegr.  t.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

»» sit-siegt«  »» Wir«  »» m."
26. es. &#39;26. ä 26.126. es. s- 26.125. W. ä

Barium . . 5 711111. �� FrankLaJd. S» 4111191111 �.2 Kopenhagen 8 6 ins. 1
ileiiiiiii . . 6 5 wolkl.! - Karlsruhe . 9 4 s 5 Stockholm . 6 -� s 1Hamburg . 6 bliebe! �- Miniman . 7a Idee. � llernäsanil. 4 -� s 4
Swlnemünde! 7 �.2 III. -� Zugsvilze . -4 -3 Schnee �- Haparanda. l ssslleliel --
g�ahm. 7 4 wollil. �- am�, » » 10 4 Ha» 2 Wisby . . . 7 -� bei. -
« II - � 7 41"�- ·&#39; Vlissingen . l1 10 Regen � 113115151; 6...: __&#39;_"&#39;
Aaiiisii . · 8 8 Regen 7 Halde!". . . 10 7 - 8 Warschau .l 5 Slllunil -�-
Hannover 6 6 heil, � Bodoe. . . - -- �� �- Wien . . . 6 611111111 �
Berlin... 7 3 - �- tbrisliansd. -·· �r - �- Prag . . . 3 7 - --
llrcsden . . l0 6 - -� Skudesnaes 9 --� wolkig �- Belgrad . . � �- -- -�-
Breslau .. 11 �.2 n - laute. . . -- �- � s �- Konstan-
Bromberg . 6 2 - � Skagen . . 8 Stiegen � ilncpel � -�� � �-
blelz . l! 4 - 15 Hanslholm. 7 -� ev. �-

"! llsdil. = Nledeisdilagsmcng w. d. letzt. 21 stund.
Das Wetter ist in fast ganz Deutschland wieder trübe; im Westen

fanden auch schon Wieder Regenfälle statt. Die Temperaturen sind ganz
außerordentlich gestiegen.

Witterungsaussichten für den 27. Oktober.
�ach�ionwonhnchtimzeeivderSeewarteu.d.Bresl.<1oni-- nrie »wir-s« aufgestellt.

Kühleres, vcritnderliches Wetter; stellenweise Regen.

Wet arnachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Be enwetter ist nunmehr im Westen zu voller Entwickelung ge«

kommen. iei fortschreitender aber n�ur mäßiger Flruärmuue. wird es vor�
aussichilich am Freitag bei uns eintreffen, aber es hat den Anschein, als
wenn es schnell. vorübergehen wird.

Wettervorhs-r-aev - ü! schlossen nnd Sudposen.
Veränderlich mit Regen, milder.

l sei-Hofe«

VOIWHU es!  es&#39; E«  ed« Z
Beålzgceliltsftzin 21g! is! 1.5! »« is! 1s! z...! is! m9 « se! u!

»« 18V 10,67 4.1 8V I0,58 25. i8 VI 0,6.. 26 l dV s 0,61
233rau5gei. für »»
epteinau . . .. 24. v 1,61 20 7V 1.56 26. 7v 1,53 27. 7v 1,51!
Gxogain  . . 2s. 1N 1.65 A! 1N 1.59 27. IN 1,62 28. 1N 1,59
Tschzxherzig . . 2b. 5N 1,41 27 5N 1,86 28. 5N 1,38 teil. 5N 1,36Truhen. . . . . 27. 7N 1,52� 28. 7N 1.48 sag. 7N 1.49 3o. 7N 1,48
Fur tenbera.. 28. 1.92 1,06 29. 1N 1,01 30. 1N 1,01 31 1N 1,01

.13�. z. »»..».«i«»s-:-;-·-«-»-»»»-·.:&#39;,-! -..s,-»-»»s.».»».»».i »««.»".&#39;«T»:,»»»»»»�»»»».;»tz»-»,JH».».»».»H .·»»»;».»,-,  �u. -.-- ««  �ü...1;�. -«-.«-7«««.l-I.««.xs-H.«!« sissszsgis «« . ..» · «« .-� �f. .- --·.·»««  . __
II

I s
Telef 8. Altbekannta erstklafsige Vervflegung TelefBesitzer: los. weiss. llllniil. PllllZl. lliiliileiaiitssk

Bad Landen: i. Sein. �- Hotel-Pension �Haus Hohenzollern�
 vis-iz vis dem neu erbauten G-eorgenlgaile.! Besitzer: Fritz wildes,
starliliäehe a. Breslau U. Emp�ehlt jieizlgare elegante Zimmer mit
Pension. � Mein Haus sowie die Bader sind den ganzen Winter geöffnet.

- K« Telephon: l.andeck___No. 5. �m l5

Die 18. Aufl. der Kriegskarte der Schlesifchen Zeitung

Die Schlacht an der Somme
mit der {Front 00m 25. Oktober

ist für 40 Pf» nach außerhalb gegen Voreinfendung von
50 Pf. oder gegen Nachnahme für 70 Pf. erhältlich in der

Geschäftsstelle der Schlesifchen Zeitung.

Hefilwgeln �Radium?
D. R. G. M. 640567 11. 640568 [x

30�50 °/� Kohlenfparimg Prospekt frei.
Perdinand Begier, Brcsliiin Ohlainlifer 9

Generalvertretiiiisze

Verkaiifsftellen für Skhlefiem Oft: und Westpreufzem Pofeii
zu vergeben.

4  e! "1 - !. i I
 �iiblltiicixelilifnäiigiltergf
Geigen. �- Noten! -�� M ·k--� i
Jnftrum.0tt1ia-i1s-Weil3. Kiiniilstr.5.» vv V!
» Eziizelniolicl » 18 z; 9,.,».s:�33,.spz.,

wie»Scl!reibt., Bücherfchrt Chaisek I- Htbrisi ekle l
Kleiderfchrk., Sein, Unili., Stank-Uhr "  �/

g«s-!;»Hecrenzimm., 6111111!..d! imm. 2c. osferiere vreiswert

iifiikau lltlit. 111111111!. i!. l.
Polster-Möbel

Umarbeiten und neu beziehen,
Gardinem Dekoration· führt aus
Franz Berger, Tave ierermeiiter,
siaifersWillielnpStra e 78. T. 7748

Yanlilelsrling

Das

Fllciiielisepsoi
slfftie Erzählung

von

Heinrich Feder»

für bald efucht Einj.-freiw.Zgn Geh· 5N"geb·6m«
Schlef aiidelssBank Lt.-G» G . Gkok e - B« rein

Patfchkau �
Verantwortlich für den volitfchen Teil: Otto Kretschmew für den
rovi�llen dd tote blder �t :D. ,» �er... �u irr et. nisitsagrisrgegkussssr


